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Stengel's Trinmph.
Der Reichsſchatzſekretär Frhr. v. Stengel ſoll jetzt

ganz beſonders guter Laune ſein, nachdem ſein
Steuerbukett die zweite Leſung im Reichstag glücklich
paſſtert hat und im großen und ganzen angenommen
worden iſt. Zwar iſt die Quittungsſteuer kurzer
Hand, ohne Debatte, über Bord geworfen und ſind
an den übrigen Steuervorlagen ganz weſentliche
Aenderungen vorgenommen worden, nicht nur durch
die Kommiſſton, ſondern auch durch das Plenum; aber
das iſt ja das Schickſal aller Steuervorſchläge, daß
ſie entweder abgelehnt oder in ſtark modifizterter Form
angenommen werden. Selbſt Fürſt Bismarck konnte
ein Lied darüber ſingen. Trotz aller Autorität, die
er bei den Parteien der Rechten und der National
liberalen, alſo der Reichstagsmehrheit, ſelbſt in wirt
ſchaftlichen und Finanzfragen genoß, mußte er ſich
häufig eine fundamentale Umgeſtaltung der von ihm
angeregten und protegierten Regierungsvorlage und
ſogar die totale Verwerfung des Tabakmonopols,
durch welches er der Finanznot des Reiches ein und
für allemal abzuhelfen gedachte, gefallen laſſen. Als
Herr v. Stengel im vorigen Jahre mit ſeinem Steuer
bukett auf der Bildfläche erſchien, hörte man „Au“
und „Weh“ auf allen Seiten ſchreien und man war
verſucht, zu rufen „Du armer Stengel!“ Nunmehr
aber haben alle diejenigen Reichstagsmitglieder dieſe

Notwendigkeit der entſprechenden Mehrausgaben des
Reichs anerkennen.

Die geſchehenen Abänderungen ſind für den Reichs
ſchatzſekretär nebenſächlicher Natur; die Hauptſache
liegt für ihn darin, daß die bewilligten Steuern vor
ausſichtlich ſo viel einbringen, daß ſie mit dem
Mehrertrag des Zolltarifs die Mehrausgaben des
Reiches zu decken vermögen. Er hätte dieſen Erfolg
nicht erzielt, wenn er die Steuervorlagen einzeln und
nicht als organiſches Ganzes, als Bukett, ein
gebracht und nicht kategoriſch erklärt hätte, daß die
Regierung die Ablehnung weſentlicher Teile des
ſelben als Ablehnung des Ganzen anſehen und
die Kollektiv Vorlage zurückziehen würde. Denn
die einzelnen Vorlagen wären zum guten Teil aus
prinzipiellen Gründen abgelehnt und es wären dafür
andere in Vorſchlag gebracht worden, welche von der
Regierung perhorresziert wurden. Das Steuerbukett
im Ganzen und Großen fand aus dem Grunde eine
Mehrheit, weil man die Reichefinanzreform nicht ge
fährden, der Finanznot des Reichs endlich ein Ziel
ſetzen wollte.

In den eigentlichen Volkskreiſen hat ſich bis jetzt
noch keine Stimmung über die neuen Steuern ge
bildet. Dies wird erſt geſchehen, wenn die Wirkungen
fühlbar geworden ſind. Die Ablehnung der Quittungs-
ſteuer, welche für das kleingeſchäftliche Leben eine Un
gemeine Plackerei mit ſich gebracht hätte, wurde natür
lich vielfach mit Genugtuung vernommen. Auch wird
man zweifellos die Automobil, Tantièmen und Reichs
erbſchaftsſteuer gerecht finden, ſich auch wohl die Zi
garettenſteuer und den Frachturkundenſtempel ohne
Murren gefallen laſſen. Anders ſteht es jedoch um
die Brauſteuerreform, denn dieſe ſcheint Wir
kungen haben zu ſollen, die einem Volke von Bier
trinkern nicht behagen können. Jn allen Städten
ſtreben die Brauer, um ſich gegen die Erhöhung der
Brauſteuer ſchadlos zu halten, eine Erhöhung der
Bierpreiſe an. Der Preis für den Hektoliter ſoll um
za. 2 Mark erhöht werden. Dieſem Unterfangen
könnten ja die Trinker durch Boykott und eventuell
auch einen Biertrink Streik wirkſam entgegentreten.
Haben doch die Bonner Studenten die preiserhöht
habenden Wirte zum Zukreuzekriechen gezwungen.
Aber, wenn die deutſchen Brauereiverbände und die
Gaſtwirtsverbände ſich zuſammentun und eine gemein
ſame Preiserhöhung beſchließen, ſo werden die Trin
ker gar bald zu Kreuze zu kriechen ſich veranlaßt
fühlen. Laſſen ſich jedoch die Wirte zur Beibehaltung
der alten Preiſe zwingen, ſo werden ſie in gleicher

liche Folge die ſein daß das Bier wieder einmal
dünner und ſchlechter wird. Darüber können nur die
AntiAlkoholiſten und die Vegetarier Freude haben.

Als ungehörig wird auch die Perſonenfahr-
kartenſteuer empfunden werden, deren Annahme
man noch vor wenigen Wochen für ganz unmöglich
hielt. Dieſer Steuer unterliegen nicht nur Eiſenbahn
ſondern auch Straßenbahn und DampfſchiffFahrkarten.
Es liegt ein Widerſpruch darin, daß im Zeitalter des
Verkehrs das Reiſen künſtlich verteuert wird. Die
Fahrkartenſteuer, welche der Reichstag bewilligt

hat, geht weit über die Regierungsvorlage hinaus,
die nur 13 Millionen bringen ſollte, und es wird
ihr Ertrag auf 50 Millionen berechnet. Sie iſt auch
nicht die von der Kommiſſion in Vorſchlag gebrachte,
ſondern hat die Bedeutung eines Fixſtempels, welcher
nach den Preiſen der Fahrkarten abgeſtuft iſt, und
mit einem Fahrpreiſe von 60 Pfg. beginnt, zu welchem
er für die dritte Klaſſe 5 Pfg., für die zweite 10 Pfg.
und für die erſte 20 Pfg. ausmacht. Dieſer Stempel
ſteigt in 8 Stufen bis zu einem Fahrpreis von mehr
als 50 Mk. zu 2, 4 und 8 Mk auf. Ueber den
Fahrkartenpreis von 50 Mk. hinaus tritt keine
weitere Staffelung ein. Von dieſer Steuer werden
namentlich die Geſchäfts und die Erholungsreiſenden
betroffen, aber auch das Gros der Eiſenbahnfahrer,
die nur kleine Strecken zurückzulegen haben und den
weniger bemittelten Klaſſen angehören.

ſächlichſter Paragraph (12) auf 210 gegen 40 konſer
vative Stimmen angenommen wurde, bei 8 Stimm
enthaltungen, wird nur etwa 18 Millionen Mark
bringen, da man davon abgeſehen hat, die Deszend enten

und die Ehegatten ihr zu unterwerfen. Das iſt be
dauerlich. Die Ausſchaltung dieſer beiden Kategorien
von Erben hat man der Zentrumspartei zu verdanken,
welche ſich damit den Konſervativen gefällig zeigen
wollte, um deren Dank bei anderen Gelegenheiten ein
zuheimſen. Erfreulich iſt es dagegen, daß dieſe Erb
ſchaftsſteuer zugleich eine Schenkungsſteuer iſt, wodurch
allein ihrer Umgehung ein Riegel vorgeſchoben werden
kann, d. h. ſo weit dies überhaupt möglich iſt.
S

Aus Rußland.
Jn der Sitzung der Dum a vom Sonntag wurde

u. a. auch die Wahl einer Kommiſſton zum Ent
wurf einer Adreſſe auf die Thron rede vor
genommen. Jm weiteren Verlaufe der Sitzung wurde
ein Antrag der Konſtitutionell Demokraten angenommen,
die Adreßkommiſſion zu beauftragen, den Entwurf
der Adreſſe in der am 15. d. M. um 2 Uhr an
zuberaumenden Sitzung vorzulegen, und die Arbeiten
der Duma bis dahin zu vertagen. Ferner wurde
ein von den Polen geſtellter Antrag angenommen,
der Adreßkommiſſton die von ihnen verfaßte Denk
ſchrift über die Lage im Königreich Polen vom
nationalen Standpunkte zu unterbreiten. Der Ab
geordnete von Odeſſa, Univerſttätsprofeſſor Stſchepkin,
führte zu gunſten der Amneſtie folgendes in jener
Sitzung aus: „Wir müſſen ein vollſtändig klares
Verhältnis zwiſchen uns und der höchſten Gewalt her
zuſtellen ſuchen. Wir verlangen die Amneſtie nicht
als einfache Begnadigung von Verbrechern, ſondern
aus Prinzip, weil wir die Gefangenen nicht mehr
als Verbrecher betrachten können, nachdem das Regime,
das ſie nach der gegen ſie erhobenen Anklage durch
Empörung zu ſtürzen verſucht haben, nicht mehr beſteht.
Wir können nicht Verbrecher erblicken inden
Männern, die Vorkämpferwarenim Kampfe
gegen das jetzt geſtürzte Regim. Wie ſollten
wir nicht Amneſtie verlangen für Männer, für deren Vor
gehen wir mitverantwortlich ſind, da wir ja ſelbſt an
ihrem Kampfe teilnahmen. Nur einem Zufall iſt es
zuzuſchreiben, daß unſere Mitkämpfer ins Gefängnis
geworfen wurden, während wir heute in der Duma
ſitzen. Wenn wir auch nicht das Programm der
revolutionären Parteien gutgeheißen haben, ſondern
unſern eigenen Weg gegangen ſind, fühlen wir uns

Weiſe auf die Brauereien drücken und wird die natür doch ſolidariſch mit ihnen und können nichts Ver

Die Reichserbſchaftsſteüer, deren haupte

brecheriſches erblicken in ihren Jdeen. Die Perſon
des Monarchen iſt für uns ohne Verant
wortung. Die Thronrede iſt gedeckt durch die Ver
antwortlichkeit der Miniſter, die ihre Entlaſſung ein
gereicht haben würden, wenn ſie ſich nicht in Ueber
einſtimmung damit befunden hätten. Unſere Antwort
auf die Thronrede ſoll nicht ein perſönlicher Apell
an das Herz des Monarchen ſein, ſondern ein Programm
auch für jeden künftigen Miniſter. Wir ſind der
elektriſche Draht, der die Verbindung herſtellt zwiſchen
der höchſten Gewalt und dem Volke. Wäre die
Duma ausſchließlich aus Konſervativen
und Reaktionären zuſammengeſetzt, ſie müßte
genau ſo die Amneſtie fordern, wie wir
es tun.“

Auch Mitglieder des ruſſiſchen Reichsrats er
örterten die Amneſtiefrage. Sie hielten private Be
ratungen über die Adreſſe an den Kaiſer ab. Hierbei
gingen zwar die Meinungen auseinander, Graf
Witte aber ſprach für die Amneſtie. Die
Amneſtie ſei das einzige Mittel zur Beruhigung der
Gemüter und könne nicht, wie manche befürchten,
der Anlaß einer revolutionären Bewegung werden
es ſei Zeit, die adminiſtrative Willkür zu liquidieren.
Wenn der Reichsrat um Amneſtie bitte, werde der
Kaiſer ihm nicht ſein Gehör verſagen. Wir glauben,
auf dieſem Ohre dürfte der Zar ein wenig ſchwer
hören

Der Kommandant des Petersburger
Hafens, Kusmitſch, der wegen ſeiner Härte bei
den Arbeitern verhaßt war, wurde am Montag, als
er Arbeiter von der Maifeier abhalten wollte, er
ſchlagen. Die Maifeier fand nach dem ruſſiſchen
Kalender erſt am 14. Mai ſtatt.

Jn den Ausſtand getreten ſind am Sonn
abend die Arbeiter des Petersburger Zentral-Waſſer
werkes. Die Arbeiter der Stationen in den
Stadtteilen WaſſiliOſtrow und Alt-Peters-
burg ſchloſſen ſich ihnen an. Die Stationen ſind
durch Truppen umſtellt. Die Arbeiter haben be
ſchloſſen, die Arbeit nicht eher wieder aufzunehmen,
als bis ihre Forderungen bewilligt ſeien. Die Ver
waltung teilt mit, daß ſämtliche Arbeiter ent
laſſen ſind.

Neues vom verſchwundenen Gapon?
Der Staatsanwalt und der Unterſuchungsrichter in
Petersburg begaben ſich am Sonnabend in das Bank
gebäude des Crédit Lyonnais behufs Feſtſtellung des
Inhalts der von Gapon deponierten Kaſſette. Man
fand in derſelben die Summe von 14500 Rubel in
ruſſiſchen Staatspapieren und 14000 Francs in
franzöſtſchen Banknoten. Das Feſtſtellungsprotokoll
wurde unterzeichnet von den anweſenden Juſt iz
beamten und einem Vertreter der Bank. Rechts
anwalt Margoline war eingeladen worden, der Feſt
ſtellung beizuwohnen. Am Montag kommt die
Kunde, in der bei Petersburg gelegenen Sommerfriſche
Oſerki ſei am Sonntag in einer bis dahin ver
ſchloſſen geweſenen Villa die Leiche eines
Mannes gefunden worden, welche als die des
verſchwundenen ehemaligen Prieſters Gapon agnos
ziert wurde. Beſtätigung bleibt abzuwarten.

Die Grundgeſetze des ruſſiſchen Reiches
werden durch einen kaiſerlichen Ukas ſanktioniert, in
welchem zunächſt an die Manifeſte vom 30. Oktober
vorigen und 5. März dieſen Jahres erinnert und
hinzugefügt wird, daß der Kaiſer, um die
Grundlagen der neuen nationalen Organiſation
zu feſtigen, angeordnet habe, daß die die
Grundgeſetze des Reiches bildenden Beſtimmungen,
deren Abänderung nur durch Jnitiative des
Kaiſers möglich ſei, in ein einziges Ganzes zu
ſammengefaßt und durch Reglements vervollſtändigt
werden, durch welche in ſchärferer Weiſe die Grenze
gezogen wird zwiſchen der dem Kaiſer zuſtehenden un
teilbaren Gewalt der höchſten nationalen Verwaltung
und den Befugniſſen der geſetzgebenden Körperſchaften

An den Grafen Lambsdorff, den bisherigen
Miniſter des Aeußern, hat der Zar als Ausdruck
ſeiner Erkenntlichkeit einen Erlaß gerichtet, der des



Grafen Lambsdorff Bemühungen zur Feſtigung der
Freundſchaft mit fremden Mächten auf der Grundlage

gegenſeitigen Vertrauens erwähnt, und die
Hoffnung ausſpricht, auch in Zukunft von ſeiner
großen Erfahrung Gebrauch machen zu
können. Der Erlaß trägt den eigenhändigen Schluß-
ſatz: „Jhr aufrichtiger dankbarer Nikolaus

Aus Deutſch Afrika.

Uebertritt deutſcher Schutztruppen auf
engliſches Gebiet. Nach einer Reuter Meldung
vom Sonnabend wird in London von maßgebender
Seite behauptet, daß das am 4. Mai zwiſchen der
deutſchen Schutztruppe und Morenga ſtattgehabte Ge
fecht ſich auf britiſchem Gebiete, der Grenze der Kap-
kolonie, abgeſpielt habe. Die Kappolizei habe heftigen
Wiverſpruch erhoben, der deutſche Befehlshaber habe
jedoch nicht darauf geachtet. Nach Erkundigungen
des „Wolffſchen Tel.Bur.“ iſt es richtig, daß das letzte
Gefecht mit Morenga auf britiſchem Gebiet ſtattgefunden

hat. Von der deutſchen Abteilung Bech verfolgt,
hatte Morenga die Grenze mit bewaffneten Orlog
leuten überſchritten und, da die Kappolizei ihn nicht
entwaffnete und Morengas Rückkehr auf deutſches
Gebiet an einem andern Punkte der Grenze zu er
warten war, ſo dehnte die Abteilung Bich die Ver
folgung auf britiſches Gebiet aus. Die deutſche
Regierung hat den Botſchafter in London angewieſen,
zu erklären, daß ſie jedes Uebertreten deutſcher Truppen
auf britiſches Gebiet mißbilligt und die in dieſem
Sinne bereits bei Beginn des Feldzuges den Truppen
kommandos erteilten Weiſungen wiederholt hat.

Daß Oberſt v. Deimling demnächſt das Ober
kommando der Schutztruppen in Südweſt Afrika über
nehmen werde, iſt, wie die „Voſſ. Ztg.“ aus Kolonial
kreiſen erfährt, nicht richtig.

Aus Daresſalam liegt dem „B. L.A.“ folgende
vom 12. Mai datierte Meldung vor Die Kompagnie
von Schönberg vperiert ſeit dem 4. d. M. in
drei Abteilungen am unteren Nembue, drei Tage
märſche nördlich von Liwale, wo ſich die Haupt
aufwiegler der Wamatumbi Abdallah Tſchimai und
Abdallah Mapanda aufhalten ſollen. Ein ſtärkeres
Detachement der Kompagnie unter einem farbigen
Unteroffizier ſchlug nach heftigem Widerſtande die
Aufſtändiſchen bei Schiberikimi nördlich von Liwale.
Der Gegner hatte neun unddreißig Tote.
Dreißig Männer wurden gefangen. Bei einem
Gefallenen wurde ein offenbar von einem Europäer
ſtammender goldener Ring gefunden. Hauptmann
Wunderlich, welcher die Verbindung Widunda-
Mahenge hergeſtellt hat, meldet aus Ajunge, daß die
genannte Straße für Karawanen nun ſicher und der
Fahrbetrieb bei Jfakarra ſeit dem 16. April ge
regelt ſei. Auf Widerſtand iſt Hauptmann Wunder-
lich nicht mehr geſtoßen. Jn Kißanga, an Der
Straße Kiloſſa-Njukwa, hat die Kompagnie einen
Poſten ſtationiert. Die Rädelsführer Kibunſi und
Sefu aus dem MorogoroBezirk, die im März von
der Kompagnie Wunderlich aufgebracht wurden, ſind
gehängt worden. Major Johannes trat am
7. April den konzentriſchen Marſch auf Ukinga und
Upangwa an. Vorher hatten Teile des Expeditions-

korps am Lukumburu und Lupale zwei Tagemärſche
ſüdöſtlich bezw. ſüdlich von Mbejera glückliche Ge
fechte. Die Kompagnie von Kleiſt erbeutete bei
einem nächtlichen Ueberfall zahlreiche Rinder und 130
Gefangene. Mitte März waren mehrere hundert
Wangindo und Waſuaheli unter Mahamakero, dem
Bruder des Sultans Schuhruma raubend in die Land
ſchaften Luwegu und Kitanda im Nordoſten von
Sſongea eingeſallen. Jn der Nacht vom 23. zum
24. März lagerten die Aufſtändiſchen erwa eine halbe
Stunde vom Kitandapoſten entfernt, um im Morgen
grauen die Boma anzugreifen. Da erfolgte der völlig
gekungene Ueberfall des feindlichen
Lagers durch die Kompagnie von der Marwitz. Die
feindlichen Haufen wurden gänzlich zerſprengt und
flohen auf Mgende bis zum Lujegu, von der Kompagnie
verfolgt. Vom Feinde blieben vierundneunzig
Tote, dreihundert Gefangene wurden befreit. Dies
ſeits fiel ein Hilfskrieger, einer wurde verwundet.
Der Sultan Schahrumga ſelbſt hatte ſich während des
Unternehmens ſeines Bruders wie immer einige
Stunden entfernt gehalten und iſt anſcheinend nach
Weſten gezogen. Am Einfluß des Mſindi in das
portugieſiſche Gebiet befindet ſich ein Poſten der
Polizei Abteilung Sſongea Unter dem Sergeanten
Utech. Dieſem gelang es Mitte März, ein großes
Rebelkenlager zu überfallen und zu zerſprengen.
Verſuchte Gegenangriffe des Gegners wurden ſiegreich
abgewieſen. Major Johannes glaubt das Unternehmen
gegen Upangwa und Ukinga Anfang Mai beendet zu
haben. Der Jumbe Saidi von Mataranda im Bezirk
Daresſalam, der aufſtändiſch war, iſt gefangen ein
gebracht worden.

Eine neue deutſch-ſüdweſtafrikaniſche
Verluſt kiſte. Nach amtlicher Meldung ſind am
5. Mai im Gefecht am Löwenfluß ſüdlich Gawachab
ſchwer verwundet Oberleutnant Eduard Gruße,

geboren am 10. 10. 73 zu Haſſenbach (Schuß rechte
Bauchſeite). Am 4 Mai bei Rooiſoley öſtlich
Gapnetz gefallen: Reiter Eugen Maile, geboren
am 15. 9. 84 zu Musberg; ferner im Feldlazarett
Lüderitzbucht an Typhug geſtorben: Reiter Ehriſtian
Koch, geboren am 14. 5. 80 zu Wrexen, am
7. Mai Gefreiter Richard Kahle, geboren am
24. 2. 84 zu Priehus am 8. Mai im Lazarett
Warmbad an Skorbut geſtorben Renatus Bismark,
geboren am 4. 12. 82 zu Hanrey

Politische Clebersicht.
Zu der Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms

mit dem Kaiſer Franz Joſef ſchreibt die „Nord
deutſche Allgem. Zig.“: „Der vor einigen Tagen
weiteren Kreiſen bekannt gewordene, für Anfang Juni
angeſetzte Beſuch des Kaiſers in Wien hat in der
öſterreichiſchen Hauptſtadt eine ſehr freundliche Auf
nahme gefunden. Um ſo eigenartiger muß die ent
gegengeſetzte Stellungnahme ungariſcher Blätter
berühren, zumal wenn man ſich erinnert, daß die be
deutendſten ungariſchen Staatsmänner, die in den
letzten vierzig Jahren auf die Geſchicke ihres engeren
Vaterlandes und der habsburgiſchen Geſamtmonarchie
einen beſtimmenden Einfluß geübt haben, von ganz
anderen Anſchauungen beſeelt waren. Vom reichs
deutſchen Standpunkt ſehen wir keinen Anlaß, die in
Rede ſtehenden Kundgebungen der ungariſchen Preſſe
mit Stillſchweigen zu übergehen; wir würden ſie aber
andererſeits zu überſchätzen glauben, wenn wir uns
auf eine nähere Erörterung der betreffenden Artikel
einließen. Die deutſche Politik kann durch
ſolche Stimmungsmomente nicht beein-
flüßt werden. Sie bleibt den bewährten Richt
linien treu. Jhre Baſts iſt nach wie vor
das zwiſchen Deutſchland und Oeſter
reich- Ungarn beſtehende Friedensbündnis,
das nicht nur auf den perſönlichen Beziehungen der
Herrſcher beruht, ſondern in erſter Linie auf der
Gemeinſamkeit politiſcher und wirtſchaft
licher Jntereſſen der verbündeten Staaten.
Wir wollen es dem Urteil der ungariſchen Politiker
überlaſſen, zu entſcheiden, ob die ſtaatsmänniſchen
Ueberlieferungen ihrer Väter, die durch den Abſchluß
und die Aufrechterhaltung des Bündniſſes mit dem
Deutſchen Reich ernſte Jntereſſen Ungarns ſicherſtellen
wollten, ein Jrrtum geweſen ſind.“

Eine Verdächtigung der deutſchen Politik
leiſtet ſich wieder einmal die Londoner „Times“,
indem ſie ſich aus Paris melden läßt, mit den
Schiffsgeſellſchaften in Bremen und Hamburg ſeien
wichtige Verträge geſchloſſen worden, die bezwecken,
die Gründung von ausgedehnten Anlagen auf der
ſüdöſtlich von Borneo gelegenen Jnſel Laut zu recht
fertigen, die der deutſchen Flotte als Verprovian
tierungsſtation und als Beobachtungspunkt für
Marinezwecke zur Verfügung geſtellt werden ſollen.
An Berliner unterrichteten Stellen iſt dem „Wolffſchen
Teleg.Bureau“ zufolge hiervon nichts bekannt.

Oeſterreich Ungarn. Jn Troppau iſt es
zwiſchen Tſchechen, welche das dortige tſchechiſche
Vereinshaus verließen, um einen Ausflug zu machen,
und Deutſchen am Sonntag zu einer Schlägerei
gekommen, bei der drei Perſonen verwundet wurden,
die Polizei nahm eine Verhaftung vor. Die Reibe
reien zwiſchen Tſchechen und Deutſchen ſetzten ſich
außerhalb der Stadt fort, ohne daß es jedoch zu be
ſonderen Ruheſtörungen kam. Der Abend verlief ruhig.

Frankreich. Eine Flotteninterpellation
im franzöſtſchen Senat hat der Senator d Eſtour
nelles, der Vorſitzende der parlamentariſchen Schieds
gerichtsgruppe, angekündigt. Er wird beim Wieder
zuſammentritt des Senats den Marineminiſter über
die Notwendigkeit einer internationalen Verſtändigung

zur Einſchränkung der Flottenausgaben interpellieren.

Dürkei. Die Beſatzung von Tabah iſt
nach einer Reutermeldung aus Konſtantinopel auf
Befehl des Sultans zurückgezo gen worden.

Rumänien. Das rumaniſche Parlament iſt für
die Zeit vom 8. bis zum 21. Mai zu einer außer
ordentlichen Tagung einberufen worden.

Japan. Die Oeffnung der japaniſchen
Häfen ſteht bevor. Nach Meldung des „Daily
Telegraph“ aus Tokio beabſichtigt Japan, alle ſeine
Haupthafen dem allgemeinen Verkehr zu öffnen. Es
iſt angekündigt, daß im Verfolge dieſer Maßnahme
die Seeſtation Maizuru ſofort geöffnet werden ſoll.

Der bisherige japaniſche Botſchafter in London
Vicomte Hayaſhi ſoll auf Marquis Jtos dringende
Empfehlung zum Miniſter des Aeußern ernannt wer
den. Baron Komura ſoll Hayaſhis Nachfolger auf
dem Londoner Poſten werden.

China. Durch kaiſerliches Edikt iſt der ſeitherige
Präſident der Staatseinkünfte-Kommiſſton Tichliang
zum Ober Jntendanten der Zoll Ver
waltung ernannt worden. Alle in der Zoll
verwaltung angeſtellten chineſtſchen und nichtchineſtſchen
Beamten ſind der Aufſicht Tichliangs unterſtellt. Wie
die „North China Daily News“ erfährt, wird durch
dieſes Dekret lediglich die bisher vom Auswärtigen

Amt ausgeübte oberſte Kontrolle einer Sonder
kommiſſion übertragen, wogegen kein triſtiger Ein
wand erhoben werden könne. Die innere Zollverwaltung
werde ſich auf denſelben Linien wie bisher bewegen.
Ein chineſiſch- engliſcher Bahnbau wird demnächſt
ſtattfinden. China hat in der Frage betreffend die
Eiſenbahn Canton Kaulung nachgegeben, die England
bauen will. Die in der Nähe von Canton gelegene
Strecke ſoll durch China ausgeführt werden, die bei
Kaulung gelegene Strecke durch England. China
wird in England eine Anleihe machen zum Zwecke
des Bahnbaues, unv wird die Einkünfte der Bahn
als Sicherheit verpfänden. Das geſamte Baumaterial
muß aus England bezogen werden.

Südamerika. Der argentiniſche Kongreß
iſt durch eine Botſchaft des Präſtdenten J. Figuero a
Alcorta eröffnet worden. Jn der Botſchaft heißt
es, die Finanzlage Argentiniens ſei ausgezeichnet.
Der Konverſtonsfonds habe die Höhe von 14607 000
Peſos Gold erreicht, ohne daß die Regierung die
Einzahlungen erhöht habe. Dieſer Fonds ermögliche
es, das Münzgeſetz vom Jahre 1871 wieder in Kraft
zu ſetzen. Am 31. Dezember 1905, heißt es in der
Botſchaft weiter, betrug die innere Schuld 88 Millionen
Peſos Papier und 16 Millionen Peſos Gold. Die
auswärtige Schuld betrug 366 Millionen Peſos Gold.
Die Regierung wird endgültig das Gleichgewicht im
Budget herſtellen, ſte wird einen nationalen Rerſeve
fonds anſammeln, moderne Artillerie und das nötige
Kriegsmaterial anſchaffen und das Schiffsbauprogramm
innerhalb 5 Jahren zur Ausführung bringen.

Deutschland.
Berlin, Mai Der Katſer begab ſich

geſtern früh im Automobil mit dem Chef des Militär
kabinetts, Generalleutnant Graf v. HülſenHäſeler,
dem Generalſtabschef v. Moltke und dem militäriſchen
Gefolge von Urville über Metz nach dem Fort
Württemberg, wo er zu Pferde ſtieg. Hier hatten
ſich der Statthalter Fürſt zu Hohenlohe und der
Kriegsminiſter v. Einem eingefunden. Der Kaiſer
ritt nach dem Korpsübungsplatz von Frescaty. Nach
einigen Beſichtigungen, einem Feuergefecht gegen einen
markierten Feind und anſchließender Parade, die der
Kom. General v. Prittwitz u. Gaffron befehligte und
an der faſt die geſamte 33. und 34. Diviſton teil
nahm, kehrte der Kaiſer an der Spitze der Fahnen
abteilung zur Kaſerne des 145. Regiments in Metz
zurück, wo er im Offtzierkaſino am Frühſtück teilnahm.
Nach dem Frühſtück unternahm der Monarch mit den
Herren der militäriſchen Umgebung in Automobilen
eine ausgedehnte Spazierfahrt auf die Schlachtfelder
vom 17. (18. Auguſt 1870 bis St. Marie aux
Chénes und traf um 7 Uhr im Generalkommando
in Metz ein, nahm daſelbſt Wohnung und übernachtete
dort. Die Stadt Meztz iſt reich und feſtlich geſchmückt.
Zahlreiches Publikum begrüßte den Kaiſer überall
mit Zurufen. Der Kaiſer empfing vor der Abend-
tafel den vom Großherzog von Luxemburg nach Metz
entſandten luxemburgiſchen Staatsminiſter Eyſchen und
den luxemburgiſchen Major van Dyck. Abends fand bei
Seiner Majeſtät im Generalkommando ein Diner
ſtatt. Der Kaiſer verlieh aus Anlaß der Truppen
ſchau zahlreiche Ordensauszeichnungen.

Von einer Begegnung Kaiſer
Wilhelms mit dem Zaren) iſt in den letzten
Tagen wiederholt die Rede geweſen. Die „Königsb.
Hart. Ztg.“ will jetzt wiſſen, daß der Beſuch des
Kaiſers in Cadinen, der Ende Mai ſtattfinden und
mehrere Tage dauern ſollte, wegen der Zuſammen
kunft mit dem Zaren werde auf einen Tag beſchränkt
werden.

n den Unterſtaatsſekretär im
Juſtizminiſterium Dr. Kunbel), der vor
einigen Tagen ſein fünfzigjähriges Dienſtjubiläum
feierte, hat der Kaiſer folgendes Handſchreiben
gerichtet

„An dem Tage, an dem es Jhnen durch Gottes
Gnade vergönnt iſt, das fünfzigſte Jahr Jhres
amtlichen Wirkens zu vollenden, nehme ich gern
Veranlaſſung, Jhnen meine wärmſten Glückwünſche
auszuſprechen. Mit Genugtuung dürfen Sie auf
die vielen Jahre zurückſchauen, in denen Sie be
rufen waren, an der Förderung der Rechtspflege
und der Weiterentwicklung des heimiſchen Rechts
teilzunehmen, Jahre, in denen Sie allezeit in un
wandelbarer Pflichttreue des Jhnen anvertrauten
Amtes gewaltet haben. Möge es Jhnen beſchieden
ſein, noch lange Jhre Kräfte der Erfüllung erfolg
reicher Tätigkeit zu widmen! Donaueſchingen,
den 9. Mai 1906. (gez.) Wilhelm R.“

(Die „Krytyka das polniſche Blatt,
das, wie gemeldet, an Mitglieder des Deutſchen
Reichstags einen Fragezettel zur Beantwortung geſchickt

hatte, in dem auch das Problem eines ſelbſtändigen
Polens erörtert wurde, iſt, wie der „Köln. Volksztg.
geſchrieben wird, ein ſozigliſtiſches Organ. „Die
polniſchen Sozialiſten wollen durch agitatoriſches
Hervorheben nationaler Momente in polniſchen
Kreiſen die Ueberzeugung erwecken, daß ſie nicht
antinational ſeien.
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Fliegenſchränke, Fliegenglocken,
Blumengitter.

Gebr. Seihicke, Mersehurg.

annert reines Naturprodukt, a eigener

Bienenzüchterei, empfiehlt das Pfund 1 Marl
Heinrich Laglerx, Merſeburg, Markt 8,

Groß Jmkerei Burgheßler bei Köſen

Braunſchweiger
parge

täglich friſche Zufuhr, empfiehlt en gros und
en detailRudolf Ohnesorge,

kl. Ritterſtraße 13.
Täglich friſchgeſtochenen

Spargel
empfiehlt

Frau eimeze, unterm Ratsteller.
Empfehle

Rot und Leberwurſt
a Pfund 80 Pf., bei Abnahme von 5 Pfund

350 Mark
fetten Speck a Pfund 90 Pf.
bei Mehrabnahme billiger.

K. Kellermann, Fleiſchermſtr.
Neue große und fette

MatjesHeringe
a Stück 10 Pf.

Wilh. Kötteritzseh.empfiehlt

Neue feinſte auſtraliſche Tafeläpfel,
hochfeine Matjes Heringe a 15 Pf.,
neue Malta Kartoffeln a Pfd. 15Pf.,

friſchen ruſſiſchen Salat
enpficht L. Zimmermann.

Zur Ausſagt empfiehlt 7

scht Virginischon
e Saatmais

in beſter Qualität unter Garantie höchſter
Keimfähigkeit.

Thilo Rudolph, r s
Mehl und Fuütterartikelgeſchäft.

i Erhaltung eines geſunden
Körpers gehört nicht nur eine geſunde

Koſt, ſondern auch eine reguläre Pflege.
Die vorzüglichſten Mittel als

Shampoon zur Kopfwäſche,
Shampoon-Brause-

dufttabletten
als Zuſatz zum Waſch und Badewaſſer

zur Verſchönerung der Haut,
hampoon-

Lilienmilchseife,
zart und von lieblichem Wohlgeruch,
garantiert frei von Schärfe, echt mit dem
ſchwarzen Kopf, erhalten Sie t

E. Müller, Rarft
Seifen, Darum und Licht

geſchäft.
Mitglied des RabattSparvereins.

Hantausſchläge
jeder Art beſeitigt keine Seife ſo ſicher, als die
altbewährte

Garholteerschwefel-Seife.
Aelteſte allein echte Marke:

Dreieck mit Erdkugel und Kreuz
Bergmann u. Cie. Berlin, v. Frankfurtn Main. Pro Stück 50 Pf. in der Stadt

apotheke.

Sommersprossen,
Leberflecke, Finnen wie andere Hautun
reinigkeiten beſeitigt mit unübertreffl. Sicherheit

Creame „Euehrol“. Doſe 2 Mk. NurAeekut Richard Kupper, n Drogerie,
ar

Photographisohe

Anstalt
von

Max Rerrfurith
Breiteſtraße 8.

o 446444008084

beſte, ärztlich enpfohlene Kindermilch.

gefüttert.

Jedes Quantum abzugeben.
Aufträge auf Werder- Milch erbittet

Werder-Milch,
Die Milchkühe unterſtehen fortwährender tierärztlicher Kontrolle
Der Milchwagen fährt 3 mnl täglich in die Stadt.

Die Gutsver waltung Werder.

Polster- und Taperierer-
Arbeiten

werden gut ausgeführt.
4. Schild. Tapezierer, Wagnerftr. 2.

in u. Verkauf von Növeln,
Zeiten. Schukwaren, Kiter-

türmern ete.
Das ganze Jahr hindurch werden keine Rübenſchnitzel 9 Albrecht, Hirtenſtraße

Tapeten
neueſte Muſter, die Rolle von 12 Pf. an.

Alfred Lintzel, Oberbreiteſtr. 16.
gibt ebent. ohne Bürgſchaft.Gtel Rückzahlung nach Uebereinkunft.

Haacke, Berlin, Albrechtſtraße 11.Viele Dontkſagungen

Wer brauchtu jedemZweg Geld 100 Vit. an

in Blut und hell.

billigſten Preiſen. Mit billigen
nicht mehr zu einpfeh'en,
Wiederverkäufer er

Einen ſehr großen Poſten wirklich erſtklaſſiger unübertroffener
vollsaftiger Messina-Orangen,

garantiert friſche Zufuhr, verkaufe r e und folgende Tage zu

e X. Senet Sie bar mein Schaufenſter

ſoree StMassenverkauf von Messina- Apfelsinen du Scattt Suin 46.
Ein halbverdecter Kutſchwagen

und ein Bregk
ſind billig zu verkaufen Oberbreiteſtr. 16.

Neue Preschwagen
Verkauf beim e rVolenſig-Anfelſinen habe ich e n lKöhlgänzlich geräumt und ſed dieſe wegen vo rneſthrtttener Saiſon a e e

da d e üchte jetzt ſuirr
halten ansserst vilige Preise.

Eine friſchmelkende ſehr gute

Xuiz-Ziege,trocken ſind.

KRicha- a o munen en
mit E. Garten iſt zu verkaufen. Anzahlungl n Näheres bei
e A. Bosers Nacht.

7. Ziehung 5. Klasse 214. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 14. Mai 1906, vormittagsNur die Gewinne über 240 Mark sind den betrettenden Nummern

in Klammern beigefügt.(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
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[ystglt zur chemischen Vernichtung der Hotten un des Holzwurmes
ſowie allen ſonſtigen Angeziefers ſamt Brut aus Möbeln aller Krt, Feppichen, Delzen, Stoffen und dergleichen, ſowie zur

Desinfektion von Krankenbetten und Wäsche
bringe in empfehlende Erinnerung

Ernst Zernhardt, Tapezierer und Dekorakeur, Markt 26.

Unübertroffene Pr eiswürdigkeit

Haltbarkeit
begründen seit

S Stets friſch vorrätig bei
S r itz SchanzeJnh. Paul Nietſch, Delikateſſen,

kl. Ritterſtr. 15. Ko

Waſchſtoffe,
Batiſte, Organdy, Prinzenſtoffe,

extra für weiße Kolüme. Große Auswahl.

C. Kosera.
7. Ziehung 5. Klasse 214. Königl. Preuss, Lotterie,

Ziehung vom 14. Mai 1906, nachmittags.
Nur die Gewinne über 240 Mark sind äen betreffenden Nummern

in Kläammern beigefügt.
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8 Hof-der t t e Pianoforte-
Firma: Fabrik

e Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

1828 den Weltruf

e a. S.

Jn unübertroffener Auswahl
chice feſche

Dawmen-, Backfisch- u. Kinderhüte
bei billigſter Preisſtellung.

Haàubchen, Mützen, Fantasiehüte.
Gürtel in geſchmackvollſter Ausführung. Handſchuhe in Glacé, Seide, Trikot.

Halbhandſchuhe in weiß und farbig von 20 Pf. an.

rſetts, Schleier, Lavaliers.
V Damenkragen jeder Art.

Ganz beſonders mache auf mein großes Trauerhutlager aufmerkſam

Ww. B. Pulvermacheuv,
Merseburg, Burgstrasse 6.
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Einen Ersatz
für die beliebte Delikatess-
Margarine Solo in Carton

giebt es nicht, es sei denn
beste Butter

Andere Marken mögen
vielſeicht billiger ange-

boten werden, aber sie
sind nicht mit

Jolo in Carton
zu vergleichen, die in Fein-

heit der Qualität, Frische
und Wohlgeschmack un-
übertroffen dasteht.

Man achte bei jedem
Paket auf Garantiedatum
und Siegelverschluss!

Ueberall erhältlich.

Arnzfeſm

Dieſes Korſett verleiht infolge ſeiner
genialen Konſtruktion eine wirklich

elegante Figur
es bewirkt die hochmoderne Haltung,

lange feine Taille,
ſchlanken Leih und Hüften

und iſt äußerſt angenehm und bequem
im Tragen.

Man achte auf die Marke W C 57 983
Allein zu haben bei

Franz Lorenz,
Jnh. Curt Ehbevrha rält.

Naethers
Kinderwagen

mit Gummirädern, ver
nickelten Sturm und
Schiebſtangen in den
modernſten Farben und
Faſſons empfiehlt von

k. 25, an
I Pursche,

Neumarkt.

Amelſn,

Sollſtliefert und bepflanzt billigſt

Alfred Kretschmanm,

G

Karlſtr. 34.
Hierzu T Beilage,
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Feilage zum „Merſeburger Correſpondent“.
32. Jahrg.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 14. Mai.) Der

Reichstag nahm heute nach mehrſtündiger Debatte die Novelle
zum Reich sſtempelgeſetz, welche Aenderungen mit Be
Zug auf die Börſenſteuer trifft, in zweiter Leſung an. Die
längſte Zeit nahm die größtenteils juriſtiſche Diskuſſion über
die ſogenannte Beſteuerung der neugeborenen Aktien in
Anſpruch, das heißt die Erhebung des Stempels vom
Aktienkapital, auch wenn Aktien oder Abktienanteilſcheine
(Jnterimsſcheine) nicht zur Ausgabe gelangen. Die beiden
freiſinnigen Parteien erblickten eine Ungerechtigkeit darin, eine
Steuer von Urkunden zu erheben, die nicht exiſtieren, und er
klärten nachdrücklich, daß ein Steuergeſetz mit rückwirkender
Kraft unzuläſſig ſei. Die anderen Parteien hingegen von
den Konſervativen bis zu den Sozialdemokraten, ſahen in
der Beſteuerung der neugeborenen Aktien einen Schritt aus
gleichender Gerechtigkeit, in der Nichtausgabe von Aktien eine
Art Steuerhinterziehung. Die weiteren Beſtimmungen der
Novelle, die darauf abzielen, den Börſenverkehr in
einigen Punkten zu erleichtern, wurden von der
Rechten bekämpft, während die Freiſinnigen ſie gern
noch weiter ausgedehnt hätten. Indeſſen der Anſturm von rechts
und links blieb vergebens; das Geſetz wurde im weſentlichen
nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion angenommen. Darauf
trat das Haus in die erſte Beratung der Novelle zum Geſetz
betreffend die Ausgabe der Reichskaſſenſcheine. Da
ein Antrag auf Kommiſſionsberatung abgelehnt wurde, folgte
der erſten alsbald die zweite Beratung, die jedoch nicht zu
Ende geführt werden konnte. Bei der Abſtimmung über S 1
bezweifelte der Abg. Dr. Arendt die Beſchlußfähigkeit des
Hauſes, und das Bureau ſchloß ſich dem Zweifel an. Jn
folgedeſſen mußte die Sitzung abgebrochen werden. Morgen
ſtehen auf der Tagesordnung die dritte Beratung der Diäten
vorlage und die zweite Leſung des ſogenannten Mantel
geſetzes zur Finanzreform.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 14. Mai.) Das
Abgeordnetenhaus ſetzte am Montag zunächſt die zweite Be
ratung des Antrages des Abg. Frhrn. Zedlitz auf ſtärkere
Heranziehung der Betriebsgenteinden zu den Laſten der Wohn
gemeinden fort. Nach längerer Debatte wurde der Antrag
unter Ablehnung der freiſinnigen Verbeſſerungsanträge in der
Faſſung eines nationalliberalen Antrages angenommen, wo
nach der Regreßanſpruch der Wohngemeinden nur im Falle
des Neuzuzuges von Arbeitern aus den Betriebsgemeinden ge
geben ſein ſoll. Als letzte Beſchwerdeinſtanz über Streitigkeiten
zwiſchen Gemeinden wurde das Oberverwaltungsgericht feſtgeſetzt,
während nach der Kommiſſionsfaſſung das Beſchlußverſahren
worgeſehen war. Die freiſinnige Reſolution auf
Reviſion des Kommungalabgabengeſetzes wurde
vom Abg. Gyßling (Frſ. Vpt.) begründet und nach kurzer
Beratung einſtimmig angenommen. Ein Antrag des
Abg. Hammer (konſ.), wonach alle Wirtſchaſtsvereine mit
gewerblichem Charakter der Gemeinde Einkommenſteuer unter
worfen werden ſollen, wurde der Handels und Gewerbe
kommiſſion überwieſen. Der Regierung zur Erwägung über
wieſen würde ein Antrag des Abg. Dr. v. Woyna (fk.), nach
dem für den Fall, daß Pächter von Staatsdomänen infolge
des neuen Kreis und Provinzialabgabengeſetzes erheblich
höhere Kreisſteuern zu zahlen haben, dieſe Mehrleiſtungen auf
Staatsfonds übernommen werden ſollen. Zum Schlüſſe er
ledigte das Haus die Novelle zum Einkommen- und
Ergänzungsſteuergeſetz in dritter Leſung im
weſentlichen nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung. Abgeordneter
Gyß ling motivierte die ablehnende Haltung der freiſinnigen
Volkspartei mit den zahlreichen Verſchlechterungen, die die
Vorlage gegenüber dem beſtehenden Rechtszuſtande bringe und
mit der Ablehnung der freiſinnigen Verbeſſerungsvorſchläge.
Notwendiger als das jetzige Stück und Flickwerk wäre eine
gründliche Reform der ganzen Steuergeſetzgebung. Abg.
Dr. Gerſchel (Frſ. Vpt.) begründete einen Antrag auf Ab
zugsfähigkeit der vom Reiche zu erhebenden Tantiemeſteuer,
fand dafür aber nicht die Zuſtimmmung der Mehrheit.
Am Dienstag ſteht die dritte Beratung des Antrages von
Zedlitz und die zweite Beratung der Sekündärbahnvorlage auf
der Tagesordnung.

Jn der Frage des Diätenabzugs bei
Doppelmanvaten iſt die konſervative
Fraktion entſchloſſen, an ihrem Widerſtand gegen
eine Verfaſſungsänderung der Bundesſtaaten feſt
zuhalten. Die Fraktion erkennt zwar grundſätzlich das
Recht an, durch Reichsgeſetz geſetzliche Beſtimmungen
der Einzelſtaaten aufzuheben; ſie lehnt aber in dieſem
Fall die Verfaſſungsänderung der Bundesſtaaten ab
und wird nach der „Tägl. Roſch.“, falls der
Kommiſſtonsbeſchluß im Plenum zur Annahme gelangt,
geſchloſſen gegen das ganze Geſetz ſtimmen.

c T w„„—— TT-TTſä—Provinz und Amgegencd.
t Lichtenfels, 12. Mai. Die 21 jährige, ledige

Tochter eines Schriftſetzers von hier iſt unter der
Beſchuldigung, ihr vor etwa vier Wochen heimlich
geborenes Kind getötet und deſſen Leiche beſeitigt
zu haben, in Haft genommen worden. Jm Verhör
hat ſie eingeſtanden, die Leiche im Garten ihrer
Eltern verſcharrt zu haben, und bei einer Nachgrabung
wurde tatſächlich eine in ein Kiſtchen verpackte Kindes
leiche gefunden, deren Sektion wohl ergeben wird, ob

das Kind bei der Geburt gelebt hat.
t Deſſau, 12. Mai. Bei einem geſtern nach

mittag hier niedergegangenen ſchweren Gewitter
wurde ein auf dem Felde bei Pötuitz beſchäftigtes
Geſchirr vom Blitze getroffen. Die beiden
Pferde wurden getötet, der jugendliche Geſchirrführer
liegt gelähmt darnieder. Während desſelben Gewitters
wurde in dem zum Kreiſe Zerbſt gehörigen Dorfe
Niederlepte die Dienſtmagd Martinius durch einen
Blitzſchlag getötet.

T Dresden, 13. Mai. Die dritte Deutſche
Kunſtgewerbe- Ausſtellung wurde hier am
Sonnabend in Gegenwart des Königs Friedrich Auguſt
von Sachſen und anderer Mitglieder des ſächſtſchen
Königshauſes feierlich eröffnet. Der Eröffnungs-
akt fand in dem in der Ausſtellung enthaltenen Kirchen
raum ſtatt. Nach einer Rede des Vorſitzenden der
Ausſtellungskommiſſton machte der König und das
Gefolge einen Rundgang. Aus allen deutſchen Gauen
iſt die Ausſtellung reichlich beſchickt. Auch Berlin
nimmt daran reichen Anteil.

Weimar, 11. Mai. Jn dem benachbarten
Ulrichshalen wurde im Jlmfluß der Kopf eines
Mannes gefunden. Die übrigen Körperteile
fehlten. Man hat bisher noch keine Anhaltspunkte
über den Vorgang.

oka nachrichten.
Merſeburg den 16. Mai 1906.

Der Bürgervperein für ſtädtiſche Jnter-
eſſen Süd und Weſt hielt am Montag im
Reſtaurant „Goldene Kugel“ eine Verſammlung ab,
die ſich eines annähernd guten Beſuchs erfreute. An
Stelle des verhinderten Vorſitzenden eröffnete Herr
Gärtnereibeſitzer Krauſe die Verſammlung, worauf
das Protokoll der letzten Verſammlung ſowie die an
die ſtädtiſchen Behörden gerichtete Petition in der
Friedhofsangelegen heit zur Verleſung gelangte.
Ueber das Ergebnis dieſer Petition in ver letzten
Stadtverordneten Sitzung berichtete Herr Bechmann
Und bezeichnete die Ueberweiſung derſelben an eine
Kommiſſton als ein recht günſtiges Reſultat. (Siehe
Bericht über die Stadtverordneten Sitzung am Schluß des

lokalen Teils.) Nachdem noch verſchiedentliche
Meinungen über die eventuellen Koſten eines Zentral
friedhofes ausgetauſcht, wurde zum zweiten Punkt
der Tagesordnung: Weiterführung der elek-
triſchen Bahn innerhalb der Stadt über
gegangen Herr Reſtaurateur Vollrath berichtete,
daß das hieſtge Jnfanterie-Bataillon bereits vor einiger
Zeit eine Eingabe an die A. E-G. um Weiter
führung der Elektriſchen bis zum Kaſernement
gerichtet habe der Vorſtand ſei gewillt, dieſe Eingabe
zu unterſtüßen. Die Verlängerung der Bahn laſſe
ſich von der Halteſtelle in der Bahnhofſtraße aus durch
die ſogen. „Hölle“ nach der Weißenfelſer Straße gut
durchführen; als Haltepunkte könnten „Linde“,
Nulandtsplatz und Kaſerne in Ausſicht genommen
werden, auch ſei dann eine Abzweigung der Bahn
nach dem Weſtviertel nicht ganz von der Hand zu
weiſen. In der Diskuſſton wurden noch mancherlei
Anſichten über die Verlängerung der Bahn kund
gegeben, ſchließlich aber einem Vorſchlag zuſtimmt,
der es dem Vorſtand überläßt, die Angelegenheit
weiter zu verfolgen. Ueber die Wahl einer ſechs
gliedrigen Verkehrskommiſſion fand eine
Einigung dahin ſtatt, daß ſich dieſe Kommiſſton aus
drei Vorſtandsmitgliedern und drei Vereinsmitgliedern
zuſammenſetzen ſoll. Bei Punkt „vVerſchiedenes“
wurde ſeitens des Vorſtandes angefragt, ob bezüglich
des Seminars Näheres bekannt ſei; die Frage blieb
unbeantwortet. Des weiteren wurde auf einen Uebel
ſtand in der Roonſtraße aufmerkſam gemacht, wo
mehrere Möbeltransportwagen auf einem Platze frei
ſtänden und als Unterſchlupfwinkel für lichtſcheue
Geſellſchaft wiederholt benutzt worden ſeien. Zum
mindeſten ſei eine Einfriedigung dringend erforderlich.
Nachdem ſich der Vorſtand bereit erklärt hatte, Schritte
zur Abhilfe zu unternehmen, wurde die Verſammlung
gegen 11 Uhr geſchloſſen.

Stadtverordneten- Sitzung.
Merſeburg, 14. Mat 1906. Die heutige

Sitzung eröffnete der ſtello. Vorſteher Stadtv.
Grempler mit der Mitteilung, daß infolge eines
Unwohlſeins der Stadtv. Vorſteher Baege verhindert
ſei, an der Sitzung teilzunehmen; er ſprach gleich
zeitig den Wunſch aus, daß Herr Baege ſein Amt
recht bald wieder übernehmen möge. Ferner teilt der
Magiſtrat mit, daß an Stelle des verſtorbenen
Polizetinſpektors Becker der bisherige Polizeiſekretär
Kops vorläufig auf 6 Monate zum Polizeünſpektor
und an deſſen Stelle der Polizeikanzliſt Dzieyk
ebenfalls vorläufig auf 6 Monate zum Polizeiſekretär
gewählt worden iſt. Weiter fordert der Magiſtrat
für nächſten Montag eine außerordentliche
Stadtverordnetenſitzung zwecks Erledigung
der Seminar Angelegenheiten und zur Vor
nahme von Ergänzungswahlen zur Bau und Kinder
feſtkommiſſton. Hierauf wurde in die Tagesordnung
eingetreten.

1. Feſtſtellung der Baufluchtlinie in der
Karlſtraße. Berichterſtatter Stadtv. Günther.
Die Angelegenheit hat die Verſammlung bereits am

9. April beſchäftigt, in der beſchloſſen wurde, die
Vorlage zur nochmaligen Prüfung einer Kommiſſion
zu überweiſen. Dieſe Kommiſſton hat im Beiſein des
Bürgermeiſters und von Mitgliedern des Magiſtrats
und der StadtverordnetenVerſammlung am 19. April
eine Beſichtigung vorgenommen. Das Reſultat war,
daß die Baufluchtlinie nur ſo feſtgeſetzt werden kann,
wie ſte vom Magiſtrat zur Annahme empfohlen
worden iſt, nämlich in Fortſetzung der weſtlichen
Seite der Karlſtraße durch das frühere Lazarett und
Voigtländer' ſche Grundſtück anſchließend an die
Rundung der Poſtſtraße. Danach muß die jetzige
Fluchtlinie des alten Lazaretts drei Meter zurückgelegt
werden und etwa die Hälfte des Voigtländer ſchen
Grundſtücks in Wegfall kommen. Die durch dieſe
Feſtſetzung der Baufluchtlinie freiwerdende Fläche
beträgt insgeſamt 135,92 qm, davon allein
72,75 qm vom Voigtländer' ſchen Grundſtück. Auf
Vorſchlag des Berichterſtatters erklärt ſich die Ver
ſammlung mit dieſer Feſtſetzung der Baufluchtlinie
einverſtanden.

2. Herſtellung der noch fehlenden Kanal
ſtrecke in der Roonſtraße. Berichterſtatter Stadtv.
Rügow. Die Bebauung der Roonſtraße ſchreitet
unausgeſetzt vorwärts, ſo daß es notwendig iſt, den
Bau der fehlenden Kanalſtrecke jetzt vorzunehmen.
Die Länge beträgt 102 m und ſind die Koſten vom
Stadtbaumeiſter auf 1100 Mk. veranſchlagt worden.
Der Bauunternehmer Schrepper, der in der Straße
verſchiedene Neubauten aufführt, hatte ebenfalls um
den Bau des Kanals erſucht und ſich erboten, ſeine
Anſchlußleitungen auf eigene Koſten unter Aufſicht
des Stadtbauamtes auszuführen. Der Magiſtrat hat
ſich hiermit einverſtanden erklärt. Auf Befürwortung
des Berichterſtatters bewilligt die Verſammlung die
veranſchlagten Baukoſten einſtimmig unter Voraus
ſetzung der vom Magiſtrat feſtgeſetzten Bedingungen
für den Bauunternehmer Schrepper.

3. Beihilfe der Provinz und des Kreiſes
zum Ausbau der Teichſtraße. Berichterſtatter
Stadtv. Richter. Zu dem im Jahre 1904 be
ſchloſſenen Ausbau der Teichſtraße bis Blöſten hat die
Provinz 3040 Mk. der Kreis 6574 Mk. und die
Stadt 2386 Mk. beizutragen. Der Kreisausſchuß
hät die auf den Kreis entfallene Summe es han
delt ſich vorläufig nur um einen teilweiſen Ausbau
bewilligt, mit der Verpflichtung, daß der vollſtändige
Ausbau bis 1908 beendet ſein muß. Jn der Ver
pflichtungserklärung ſtimmt der Magiſtrat dieſer Ver
pflichtung zu, mit dem Zuſatz, daß auch für den Aus
bau der Reſtſtrecke die erforderlichen Beträge bewilligt
werden. Die Verſammlung nimmt hiervon Kenntnis.

4. Grasverpachtungen. Berichterſtatter Stadtv.
Krüger. Die Verträge für die Grasnutzungen in den
Chauſſeegräben der Lauchſtädter und Hallenſcheſtraße
ſind, ſoweit ſie der Stadt gehören, abgelaufen. Der
Pächter der Grasnutzung der Halleſchenſtraße, Poſt
verwalter Rödel, hat auf eine Erneuerung verzichtet.
Der bisherige Pächter der Nutzung von der Lauch
ſtädterſtraße, Maurer Naumann, hat ſich erboten, beide
Grasnutzungen zum Preiſe von jährlich 1 Mk. zu
pachten, während früher 2 Mk. erzielt wurden. Da
ein höherer Pachtpreis nicht erzielt werden kann, em
pfiehlt der Magiſtrat die Annahme dieſes Angebotes.
Die Verſammlung erklärt ſich hiermit einverſtanden.

5. Entlaſtung der Rechnung der Waſſer-
werkskaſſe pro 1904. Berichterſtatter Stadtv.
Eichardt. Die Rechnung iſt geprüft und die ge
zogenen Erinnerungen, die ſich auf einige unweſent
liche Punkte bezogen, ſind erledigt. Die Abrechnung
gibt wirtſchaftlich ein recht erfreuliches Bild. Die
Einnahmen betragen 63 117,30 Mk., die Ausgaben
62818,76 Mk., ſo daß ein Beſtand von 298,54 Mk.
verblieb, während der Etat des Waſſerwerks in Ein
nahme und Ausgabe mit 53 700 Mk. balancierte.
Aus den Einnahmen iſt beſonders hervorzuheben:
Der Waſſerverbrauch von Privaten betrug 49 142,40
Mark, der Etat ſetzte nur 39000 Mk. aus. Für
Anſchluß und Hausleitungen wurden 4363,44 Mk.
eingenommen, der Etat ſetzte nur 3000 Mk. aus.
Die erhöhte Einnahme für Leitungen iſt infolge der
regen Bautätigkeit erzielt worden. Die für Rohrnetz
erweiterungen im Etat vorgeſehenen 3000 Mk. wurden
aus der Sparkaſſe nicht entnommen. Von den
Ausgaben iſt beſonders hervorzuheben: Für An
ſchlüſſe, Hausleitungen 3 676,81 Mk. (Etat 2400 Mk.);
für Unterhaltung der Gebäude und Anlagen 2 252,08
Mark (Etat 500 Mk.). Der abzuführende Ueber
ſchuß an die Kämmereikaſſe betrug 13 500 Mk.
(Etat 6000 Mk.). Die vom Berichterſtatter be
antragte Entlaſtung der Rechnung wurde erteilt.

6. Sofortige Einrichtung derbewilligten
wei Klaſſen in der gewerblichen Fort
ildungsſchule. Berichterſtatter Stadtv. Frauen

heim. Jnfolge der großen Schülerzahl der Fort
bildungsſchule iſt die ſofortige Einrichtung der bereits



bewilligten zwei neuen Klaſſen unbedingt notwendig
Wie ver Leiter der Schule, Herr Lehrer Keſſel, mit
teilt, hat Herr Gewerbe und Schulrat Klauß die
Gewährung des Staatszuſchuſſes in ſichere Ausſicht
geſtellt, ſo daß Bedenken in dieſer Hinſicht der ſo
fortigen Einrichtung nicht entgegenſtehen. Die Lehrer
der Fortbildungsſchule haben ſich bereit erklärt, bis
Michaelis die Stunden zu übernehmen. Weitere
Koſten ſind nicht erforderlich, da die Klaſſen im
Rathausgebäude untergebracht werden ſollen. Der
Schulvorſtand und Magiſtrat haben ſich einverſtanden
erklärt. Der Berichterſtatter empfiehlt der Verſammlung,
hierzu gleichfalls ihre Zuſtimmung zu erteilen nicht
der Zuſicherung des Schulrates wegen, auf die er,
wie die Erfahrung gelehrt hat, kein Gewicht legt,
ſondern nur des Prirczips wegen, das die Regierung
den Fortbildungsſchulen gegenüber verfolgt und dem
zufolge ſie ſtets der Koſten getragen hat. Nach
dem noch Bürgermeiſter Rohde erklärt, daß es ſich
nur um die ſofortige Einrichtung einer bereits
beſchloſſenen Angelegenheit handelt, gibt die Ver
ſammlung ihre Zuſtimmung.

7. Auf Vorſchlag des Berichterſtatters Stadtv.
Lange erklärt ſich die Verſammlung mit der Ent
nahme von Zuſchüſſen für folgende Wohlfahrts
einrichtungen der Stadt für 1905 aus den Zinsüber
ſchüſſen der ſtädtiſchen Sparkaſſe einverſtanden

Haushaltungsſchule 1815,37 Mark.,
Kinderbewahranſtalt der inneren Stadt
2121,10 Mk., Kinderbewahranſtalt der
Altenburg 2250,93 Mk. h Knabenbort
1150,89 Mk., Altersheim 7216,73 Mk.

8. Eingabe des Bürgervereins Süd und
Weſt, betreffend die Errichtung eines
Zentralfriedhofes. Berichterſtatter Stadtv.
Petzold. Der hieſtge Bürgerverein für ſtädtische
Intereſſen Süd und Weſt hat an den Magiſtrat und
die Stadtverordnetenverſammlung eine Eingabe betr.
Errichtung eines Zentral bezw. Kommunalfriedhofes
gerichtet. Das Geſuch iſt damit begründet, daß ein
großer Teil unſerer Buürgerſchaft mit den jetzigen
Friedhofs Verhältniſſen nicht einverſtanden ſei. Nach
dem nun auch vie beabſichtigte Vergrößerung des
Maximi Friedhofes die behördliche Genehmigung ge
funden habe, wonach der Friedhof bis an die Blumen
thalſtraße ausgedehnt werden ſoll, iſt die Entwickelung
dieſer neuen Straße direkt lahm gelegt und die An
lieger dadurch auf das empfindlichſte geſchädigt. Die
naheliegende Kaſerne und die zahlreichen Wohnhäuſer
mit ihrem pulſterenden Leben wirken auf die weihe
volle Stimmung eines Friedhofes jedenfalls ſehr
ſtörend ein. Der Verein ſetzt daher das Vertrauen
in die ſtädtiſchen Behörden, daß ſie die beabſichtigte
Erweiterung des Friedhofes aus den angegebenen
Gründen zu verhindern ſuchen werden. Jn der Ein
gabe werden auch die unhaltbaren Zuſtände des
Altenburger und Neumarkt Friedhofes erwähnt, die
nach Anſicht der Petenten einer dringenden Abhülfe
bedürfen. Es empfehle ſich deshalb, dem Projekte
eines ſtädtiſchen Zentralfriedhofes baldigſt näher zu
lreten. Die Eingabe hebt dann noch die Vorteile
einer ſolchen Anlage, namentlich für die keinen Friedhof
beſitzenden Kirchengemeinden, den ſanitären Standpunkt
beim Ausbruch von Seuchen uſw. hervor und erſucht,
Schritte zu tun, um eine befriedigende Löſung in der
angegebenen Richtung herbeizuführen. Der Magiſtrat
hält die Anlage eines Zentralfriedhofes für durchaus
wünſchenswert, erklärt aber, jetzt nichts veranlaſſen
zu können, da in der Ausführung dieſes Planes ein
heftiger Widerſtand der Kirchengemeinden zu erwarten
ſei. Es könne dem Projekte überhaupt nicht näher
getreten werden, da andere Angelegenheiten, die der
Stadtverwaltung nahe liegen, viel wichtiger ſind und
hohe finanzielle Anforderungen an die Stadt ſtellen.
Auch die Superintendentur hat ſich ablehnend ge
äußert, da die Kirchengemeinden nicht gewillt ſind,
ihre Friedhöfe preiszugeben. Die Gemeindemitgliever
ſeien entgegen den Behauptungen der Petenten mit
den jetzigen Zuſtänden nicht unzufrieden allerdings
müſſe zugegeben werden, daß Störungen vorgekommen
ſind. Der Berichterſtatter Stadt. Petzold hält die Aus
führung dieſes Projektes nicht für unbedingt notwendig,
jedoch für wichtig genug, ſich damit zu beschäftigen und
erſucht, die Eingabe einer gemiſchten Kommiſſton zur
Durchberatung zu überweiſen. Eine ganze Anzahl in
Betracht kommender Punkte, insbeſondere die wichtige
finanzielle Frage, die Lage und Größe des Zentral
friedhofes, ferner die immer mehr ſich ausbreitende
Feuerbeſtattung machen eine Kommiſſtonsberatung not
wendig. Sollte der Antrag auf Ueberweiſung an
eine Kommiſſton nicht angenommen werden, ſo erſucht

der Berichterſtatter folgenden Eventualantrag anzu
nehmen Der Magiſtrat wird erſucht, als Kirchen
patron eine Erweiterung des MaximiFriedhofes bis
unmittelbar an die Straßengrenze der Blumenthal
ſtraße zu verſagen, eine Grenze von 30-40 Meter
Breite zur Bebauung freizugeben und dieſe Gruid
ſtücke zu veräußern. Ferner ſollen an der an die
hintere Häuſerfront der Blumenthalſtraße ſtoßenden
Friedhofsmauer keine Familienbegräbniſſe angelegt,
ſondern tief wurzelnde Bäume angepflanzt werden,
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ſich auch, einmal feſtzuſtellen, was
kirchliche Rechte beſitze und eine Klärung in dieſer
Sachlage herbeizuführen.

werde doch auch nichts gewonnen.

die ein Eindringen von Verweſungsprodukten in die
Häuſer durch Grundwaſſer c. und einen Einblick in

den Friedhof verhindern Bürgermeiſter Rohde griff
auf die früheren Verhandlungen in dieſer Angelegen
heit zurück, die die Stadtverordnetenverſammlung bereits
im Jahre 1878 beſchäftigt habe. Die Errichtung
eines Zentralfriedhofes ſei damals ganz entſchieden
abgelehnt worden. Jn den 80er Jahren habe ſich
ebenfalls eine Kommiſſion unter dem Vorſitz des
verſtorbenen Profeſſors Dr. Witte mit dieſer An
gelegenheit beſchäftigt, unglaubliche Mühe und Arbeit

habe ſie es ſich koſten laſſen, aber auch dies ſei ge
ſcheitert. Schuld trage die MaximiGemeinde, die
nicht gewillt war, ihren Friedhof an die Stadt zu
veräußern. Hiermit brechen die Verhandlungen ab.
Bürgermeiſter Rohde ging noch auf den Standpunkt
des Magiſtrats ein und hält in Anbetracht der Auf
gaben, die jetzt an die Stadt herantreten wie
Seminar, Krankenhaus und Schlachthausbau, die
Zeit nicht für geeignet, um die Errichtung eines
Zentralfriedhofes in Ausſicht zu nehmen. Bei der
Kommiſſtonsarbeit werde auch nichts weiter herauskommen

und er empfehle daher die Annahme des Magiſtrats
antrags, vie Angelegenheit vorläufig auf ſich beruhen
zu laſſen. Ob dem Magiſtrat ein Einſpruchsrecht als
Kirchenpatron zuſtehe, könne er, Bürgermeiſter Rohde,
jetzt nicht ſagen. Die Genebmigung ſtehe der Landes
polizeibehörde zu, die der Regierungspräſtdent denn
auch am 2. Mai d. J. erteilt habe, da grundſätzlich
gegen die Erweiterung des Friedhofes nichts einzu
wenden war. Stadtv. Thiele unterſtützt den Antrag
des Berichterſtatters und erachtet es für durchaus
wünſchenswert, daß ſich eine Kommiſſton wieder, wie
in den 80 er Jahren, damit beſchäftige. Es empfehle

die Stadt für

Stadto. Frauenheim
fand es höchſt vbedauerlich, daß der Ausführung
dieſes Projektes finanzielle Bedenken entgegenſtehen.
Auch er unterſtütze den Antrag des Berichterſtatters
und trete für eine Kommiſſtonsberatung ein. In
hygieniſcher und moraliſcher Beziehung ſeien die

ſehigen Friedhofsverhältniſſe in unſerer Stadt einfach
bedauerlich. Er erſucht, die Eingabe in der Kommiſſton
näher zu prüfen. Stadtv. Scholtz hält die in der
Eingabe erwähnten Uebelſtände nicht von den Be
wohnern der am Friedhof liegenden Häuſer her
rührend, ſondern von dem ſchauluſtigen Publikum, das
bei Begräbniſſen c. den Friedhof gewiſſermaßen als
Sammelpunkt betrachtet. Abhülfe wäre in dieſer
Beziehung ſehr erwünſcht. Die Errichtung eines
Zentralfriedhofs hält der Redner ebenfalls jetzt für
bedenklich, da wichtigere Aufgaben der Stadt harren.
Redner kann es weiter nicht einſehen, daß die Nähe
des Maximi Friedhofes ein ſo großes Unglück ſei
der Anblick des ſchönen Friedhofs ſei eher ein Genuß
für die Umwohnerſchaft. Durch die Bebauung einer
40 m breiten Grenze an der Blumenthalſtraße

Jm Gegen
teil würde dann die Hinterfront der Häuſer
nach dem Friedhof zu liegen und keinen be
ſonders wohltuenden Anblick gewähren. Er erſucht,
den Magiſtratsantrag anzunehmen. Stadtv. eich
mann hält das Herausſehen der Umwohner aus den
Fenſtern für gar nicht ſchlimm, wohl aber die Störung
von Begräbnisfeierlichkeiten durch Schauſtellungen auf
dem Nulandtsplatz. Der Friedhof ſei aber doch eher
dägeweſen als der Nulandtsplatz; es müßte darum
dafür geſorgt werden, daß der Platz nicht für Schau
ſtellungen hergegeben wird. Wie die in der Eingabe
angeführten angeblich unhaltbaren Zuſtände des Alten

burger Friedhofes begründet werden, findet er un
begreiflich. Der Ankauf von Terrain ſei für ſpätere
Zeiten erfolgt. Eine Störung durch die umliegenden
Häuſer ſei nicht vorgekommen, im Gegenteil werde
der Altenburger Friedhof als eine außerordentlich zweck
mäßige Anlage gelobt. Vorläufig fehlt jede Ver
anlaſſung dem Profjekte eines Zentralfriedhofes
näher zu treten und er unterſtütze deshalb den
Magiſtratsantrag. Stadtv. Frauen Heim er
achtet den „angenehmen“ Anblick eines Friedhofes,
wie Stadto. Scholtz anführte, für eine Geſchmacks
ſache. An dem Beiſpiel anderer Städte in nicht
preußiſchen Staaten zeigt er die direkt kulturfeindliche

Stellung des Königreichs Preußen gegen die Feuer
beſtattung. Stets ſei die freiſtnnige Volkspartei im
Abgeordnetenhauſe für Geſtattung der Feuerbeſtattung
in Preußen eingetreten, aber leider immer vergebens.
Er empfiehlt nochmals eine Kommiſſtonsberatung,
deren Ergebnis ſpäter verwendet werden könne.
Stadtv. Teichmann wiverlegt die Ausführungen des
Vorredners, daß, wenn die Feuerbeſtattung erſt ge
ſtattet ſei, die Stadt dann keinen Zentralfriedhof ge
brauchen könne. Bürgermeiſter Rohde empfiehlt
nochmals den Magiſtratsantrag, da z. Zt. eine Not
wendigkeit für Errichtung eines Zentralfriedhofes nicht
vorhanden ſei. Jn der hierauf folgenden Abſtimmung
ſtimmten von 18 anweſenden Stadtverordneten 10
für Annahme des Antrages Petzold, die Eingabe
einer Kommiſſion zu überweiſen. In die Kommiſſion
werden die Stadto. Günther, Heilmann, Pesold,

Scholtz und Thiele gewählt.
hatte eine Wahl abgelehnt.

H. Bericht der gemiſchten Kommiſſion
über Verhinderung der Maſſenverkäufe

Stadto. Teichmann

in unſerer Stadt. Berichterſtatter Stadtv.
Teichmann. Die ſ. Zt. damit beauftragte Kommiſſton,
in Erwägung zu ziehen, ob die Maſſenverkäufe zu
erſchweren oder zu verhindern ſeien, iſt zu dem
Reſultat gekommen, daß ſich leider nichts tun laſſe
Das Geſetz ſchreibt klipp und klar die Grenzen vor,
ebenſo die Höhe des zu erhebenden Steuerbetrages,
der erfreulicherweiſe hier in der Höchſtgrenze erhoben
worden iſt. Die Verſammlung nimmt hiervon Kennt-
nis. Schluß der öffentlichen Sitzung 7 Uhr.

Jn geheimer Sitzung wird die Magiſtrats
Vorlage, betreffend die Verleihung des Müller ſchen
Stipendiums und diejenige, betr. Lohnerhöhung für

einen Angeſtellten beim Waſſerwerk, genehmigt.

Hus den Kreisen Merseburg und Querkurt.
Q Ermlitz, 14. Mai. Der Maurer Bach von

hier wurde auf ſeiner Arbeitsſtelle in Leipzig in einem
Keller verſchüttet. Dabei wurde ihm der Unter
kiefer mehrfach zerſchlagen und die Zunge nicht un
erheblich verletzt. Er wurde ſofort in ein Leipziger
Krankenhaus geſchafft. Da er auch noch andere
Verletzungen davon getragen zu haben ſcheint, iſt ſein
Zuſtand nicht ohne Gefahr. B. iſt Familienvater.

g Gröſt, 11. Mai. Bei dem geſtrigen Gewitter
traf ein kalter Schlag die Scheune des Landwirts
Trautmann, ein anderer Blitz zerſplitterte einen
vor dem Hauſe des Tiſchlermeiſters Simon ſtehenden
Pflaumenbaum, wodurch die Fenſter zertrümmert und
der Fleiſchermeiſter Schimpf, der mit ſeinem Geſchirr
in geringer Entfernung dort vorbeifuhr, vom Wagen
geſchleudert, und deſſen Pferde betäubt wurden ein
dritter Blitzſtrabl endlich fuhr in ein Wirtſchaftsgebäude
des Rittergutes und richtete erheblichen Schaden an.

A. Schafſtädt, 12. Mai. Jn der am Donners
tag abgehaltenen Generalverſammlung der ge
werblichen Ortskrankenkaſſe hierſelbſt, betreffend Er
höhung der Beiträge, wurde beſchloſſen, dieſelben wie
folgt feſtzuſetzen: Für erwachſene männliche Kaſſen
mitglieder über 16 Jahr, ausſchließlich der Lehrlinge,
27 Pf. für erwachſene weibliche Mitglieder über 16
Jahr 15 Pf. für männliche Kaſſenmitglieder unter
16 Jahren und für Lehrlinge 15 Pf. für weibliche
Kaſſenmitglieder unter 16 Jabren 12 Pf.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 16. Mai: Kühler,

wechſelnd bewölkt, Regen. 17. Mai DTeils heiter,
teils wolkig, vorwiegend trocken, nachts ſehr kühl,
Tag mäßig warm.

(Die Eröffnung der Bayeriſchen Landes aus
ſtellung) in Nürnberg hat am Sonnabend vormittag in
Anweſenheit des Prinzen Ludwig als Vertreter des Prinz
regenten ſtattgefunden. Dem Feſtakte wohnte das geſamte
Staatsminiſterium mit Ausnahme des erkrankten Miniſter
präſidenten Freiherrn von Podewils, die Mitglieder beider
Kammern, die Spitzen der Militär und Verwaltungsbehörden
und zahlreiche Ehrengäſte aus ganz Bayern bei. Der erſte
Bürgermeiſter Geh. Hofrat v. Schuh wies in eiſſer Anſprache
darauf hin, daß jetzt 100 Jahre verfloſſen ſeien, ſeitdem die
Stadt Nürnberg dem Königreich Bayern einverleibt ſei. Die
Erinnerungsfeier könnte nicht würdiger begangen werden, als
durch das vaterländiſche Unternehmen dieſer Ausſtellung,
deren Bedeutung Redner eingehend würdigte. Jm Verlaufe
der Rede brachte der Bürgermeiſter ein ſehr herzliches
Telegramm des Prinz Regenten zur Verleſung, worin er dieſer
Ausſtellung vollen Erfolg wünſcht. Prinz Ludwig gedachte
ſodann in warmen Worten des Intereſſes des Prinz Regenten
für die Ausſtellung ſowie der Teilnahme aller Kreiſe Bayerns
und wünſchte der Ausſtellung vollen Erfolg. Darauf erklärte
der Prinz die Ausſtellung für eröffnet. Geheimer Oberbaurat
v. Kramer, der Direktor des bayeriſchen Gewerbemuſeums in
Nürnberg, brachte ein Hoch auf den Prinz Regenten aus.
Unter Führung des Geheimen Oberbaurats Kramer folgte
ſodann ein Rundgang durch die Ausſtellung die ein glänzendes
Bild der induſtriellen, gewerblichen und künſtleriſchen Tätigkeit
in Bayern bietet. Unter den einzelnen Abteilungen treten be
ſonders die ſtaatlichen Ausſtellungsgruppen hervor.

Entſetzlicher Mord.) Der Friſeurgehilfe Steine
mann aus Köſen überſiel in Heilbronn ſeinen Prinzipal
Merkel und ſchleppte ihn, nachdem er ihn durch Zuſammen
drücken der Kehle bewußtlos gemacht, in den Keller, worauf
er ihn mit Petroleum übergoß und anzündete.
Der Verdacht nach der Auſfindung der Leiche lenkte ſich bald
auf den Gehilfen. Der Gehilſe wurde verhaftet, entſprang
aber auf dem Transport und ſtürzte ſich in den Neckar, nach
dem er ſich eine Kugel in den Kopf geſchoſſen hatte. Noch
lebend wurde er ins Krankenhaus gebracht.

Ein deutſcher Grenzbeamter von einem
ruſſiſchen Soldaten angegriffen.) Der deutſche
Grenzbeamte Bach e wurde bei Kattowitz, hundert Meter
von der ruſſiſchen Grenze entfernt, von einem ruſſiſchen Soldaten
angeſchoſſen und leben sgefährlich verwundet.
Von deutſcher Seite iſt ſtrengſte Unterſuchung eingeleitet worden.

Glutiges Rencontre zwiſchen einem Offizier
und einem Ziviliſten.) Nach einem Telegramm aus
Reichen berg in Böhmen kam es am Freitag in ſpäter
Abendſtunde in einem Reſtaurant wegen eines geringen
Wortwechſels zu einem blutigen Rencontre zwiſchen dem
Oberleutnant Reichart und dem Verſicherungsinſpektor
Hiller. Der Jnſpektor wurde durch einen Säbelhieb auf
den Kopf und einen Stich in den Unterleib töd lich verwundet.

(An Fiſchvergiftung) erkrankten vor einigen Tagen
in Völklingen a. d. Saar der Paſtor, drei Kapläne, die
Schweſter des Paſtors und ein Dienſtmädchen. Der Paſtor
iſt nunmehr geſtorben.



(Verhaftung eines Durchgängers.) Der Kaſſen
bote Riedel vom Schiffbauerdamm in Berlin, der vor
einigen Tagen mit I1000 Mk. flüchtig wurde, iſt Montag
vormittag in Gütersloh verhaftet worden. Man fand
bei dem Deſraudanten noch 7132 Mk.

(Zum Silberdiebſtahl der Fürſtin Wrede.)
Der mit der Unterſuchung der Silberdiebſtahlsaffäre der
Fürſtin Wrede beauftragte Ünterſuchungsrichter beantragte bei
dem zuſtändigen Amtsgericht Güſtrow in Mecklenburg die
Unterbringung der Fürſtin in eine ſtädtiſche Jrren
anſtalt zur Beobachtung ihres Geiſteszuſtandes.

(Großer Einbruch sdiebſtahl.) In dem Seiden
hauſe von Cohn Wertheim in der Leipzigerſtraße in Berlin
iſt in der Sonntagnacht für 80 000 bis 100 000 Mark
Seide geſtohlen worden. Die Bemühungen der Ein
brecher, den eiſernen Geldſchrank zu ſprengen und zu berauben,
hatten keinen Erfolg.

(Jm Sturm untergegangen.) Drei Kutter ſind
nebſt einigen Fiſcherbooten im Sturm bei Reykjavik
in Jsland untergegangen, wobei insgeſamt 73 Mann
der Beſatzung erkranken.

Tocdes faä e.
Karl Schurz, der bekannte Deutſch Amerikaner, iſt

am Sonnabend im Alter von 77 Jahren geſtorben. Schurz
hat ein bewegtes Leben hinter ſich. Er ſtudierte in Bonn
Philologie und Geſchichte, beteiligte ſich an der freiheitlichen
Bewegung der Jahre 48 und 49, ſiedelte nach Amerika über,
machte dort den Sezeſſionskrieg mit und wurde unter Lincoln
Staatsſekretär des Jnnern. In Amerika beſaß er einen
bedeutenden Einfluß und genoß allgemeines Anſehen,
namentlich unter den Deutſch Amerikanern. Unter der Herr
ſchaft des Präſidenten Rooſevelt näherte er ſich den
Demokraten, da er ein ausgeſprochener Gegner aller
imperialiſtiſchen Verſuche war.

Neueste Nachrichten.
London, 15. Mai Die Vertreter ver

deutſchen Städte ſandten bei ihrer Ankunft
in England dem König ihren ehrfurchtsvollen Gruß
und brachten gleichzeitig die tiefe Würdigung der
Ehrung zum Ausdruck, die ihnen der König durch
die Ein

Anzeigen
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Geſtern früh /28 Uhr entſchlief nach kurzen
ſchweren Leiden unſere liebe kleine Amma im
Alter von 10 Monaten, was tiefbetrübt

anzeigen SKarl Richtmeyer u. Vra u.
Zcwunegverstelgerung.

Mittwoch den 16. Mai er
vormittags 10 Uhr,

verſteigere ich im „Caſino“ hier folgende gute

Möbel e. als ePfeilerspiegel mit Schrank, ein
Wäscheschrank mit Spiegelscheibe,
3 Rohrlehnstühle, Vertikow, eine
Schreihsekretär, l oval. Tisch u.

ladung, das Schloß Windſor zu beſuchen und ſo lange die Geſchichte der Republik beſtehe

Prachtvolle Neu

heiten.

Mitglied ges Rabatt Sparvereins.

durch die Erlaubnis, dem König perſönlich ihre
Hulrigungen darbringen zu dürfen erwieſen habe
Der Privatſekretar des Könige, Lord Knollvs, a mpfing
die Herren und teilte ihnen die Antwort des Königs
auf ihr Telegramm mit, in welcher der König ſeinen
Dank für das Telegramm ſowie das aufrichtige Ver
gnügen ausſpricht, die deutſchen Städtevertreter am
nächſten Freitag zu empfangen. Der König hoffe,
ver Aufenthalt in London werde den Herren Ver
gnügen bereiten, und er ſei der Anſicht, daß deren
Beſuch in jeder Hinſicht erfolgreich ſein werde.

Wärſſchau, 15. Mat Geſtern abend um
7 Uhr wurde an der Ecke der Marſchalkowska
hauptſtraße gegen den im Dienſt befindlichen Polizei
kommiſſar Gehilfen Hauptmann Konſtäntinow,
der ſeit November durch ſeine Verfolgungen verhaßt
iſt, eine Bombe geſchleudert, die mit furcht
barem Knall, der in der ganzen Mittelſtadt hörbar
war, explodierte. Die Leiche Koſſtantinows wurde
ſchrecklich zerſchmettert. Der Attentäter, obwohl ver
letzt, bemühte ſich zu entkommen, feuerte auf die ihn
verfolgenden Soldaten und verletzte einige davon.
Von den herbeieilenden Mannſchaften einer Patrouille
wurden darauf Salven auf das Publikum abgegeben,
durch die drei Männer getötet und 19 Per
ſonen ſchwer durch Kugeln verletzt wurden. Der
Platz, auf dem die Exploſton ſtattfand, iſt von Jn
fanterie umſtellt. Niemand wird zugelaſſen.

Odeſſa 15 Mai Die Fabriken
Druckereien und Mittelſchulen ſtreiken.
Für den 15. Mai wird die Verhängung des Kriegs
zuſtandes erwartet.

New-Yor k, 15. Mai. Rooſevelt hat an
den Sohn von Karl Schurz ein Beileidstelegramm
geſandt, das damit ſchließt, die Dienſte Schurz in
Krieg und Frieden würden nicht vergeſſen werden,

e e

führung.

hen eheKl. Ritterstr. 6.

S

Gediegenſte Aus Außergewöhnlich

billige Preiſe.

Größte Ausſtellung am Platze.

Waren und Prodnktenbärſe.
Berlin, 14. Mai. Weizen 1000 kg Mat 18825,

Juli 185,50, Sept 180,00 Mk. Roggen 1000 g. Mai
Juli 165,75, Mk. Sept. 158 25 Mk. Safer 1000 kg

Mai 162,25, Juli 165,75 Mk. Mais 1000 kg amer.
mix. Mai 133,50, Juli Mk. Rüböl 100 kg Mai
49,60, Okt. 52,80 Mk.

Die bedeutende Weizenausfuhr Rußlands und matteres
Ausland haben zwar die Unternehmungsluſt nicht angeregt,
aber das Angebot blieb doch wegen der herrſchenden Trockenheit
zurückhaltend. Weizen zeigte nur winzige Abſchwächungen;
ſür Roggen war etwas größere Nachgiebigkeit erforderlich.
Hafer bewahrte hingegen Feſtigkeit. Rüböl bekündete Stetigkeit.

Viehmarkt.
Leipzig, 14. Mai. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
541 Rinder, und zwar 219 Ochſen, 11 Kalben. 180 Kühe,
131 Bullen 388 Kälber; 611 Stück Schafrieh 1589 Schweine
und zwar 1589 deutſche, zuſ. 3079 Tiere. Preiſe Ochſen
I. 80, II. 73, III. 66, IV. 59 Mk. für 50 kg Schlachtgew.
Kalben und Kühe: J. 73, II. 70, III. 63, IV. 56, V. 48 Mk.
für 50 kg Schlachtgew.; Bullen I. 69, II. 65, III. 59 Mk
für 50 Kg Schlachtgew. Kälber: J. 58, II. 52, III. 42,
IV. Mt. für 50 Kg Lebendgewicht. Schafe: I 40, II. 37,
III. 34 Mk. für 50 kg Lebendgewicht. Schweine: I. 62,
II. 62, III. 58, IV. 55 Mk. für 50 kg Schlachtgewicht.

Verkauf: 455 Rinder, und zwar 178 Schſen, 10 Kalben
157 Kühe, 110 Bullen 337 Kälber, 311 Schafe, 1537
Schweine Geſchäftsgang: Rinder. SOchſen Kalben,
Kühe Bullen langſam, Kälber gut, Schafe, Schweine langſam.
r

Reklameteil.
Carboline iſt das idealſte Haarpräparat und

für alle beim Friſteren unentbehrlich, die ſchönes und
üppiges Haar zu haben und zu erhalten wünſchen.
Durch den Gebrauch von Carboline werden alle
anderen Haarwäſſer, Pomaden und Oele, die meiſt
ſchädlich auf Kopfhaut und Haare wirken, unnötig.
Die Flaſche a Mk. 3, zu haben in Drogerien,
Parfümerien und Apotheken oder durch H. H. Warner

Co., Schäfergaſſe 10, Frankfurt a. M. Man ver
lange das ächte Carboline (geſetzlich geſchützter Name)

Gin gut erhallener Kinderwagen

mit Gummireifen zu verkaufen

I Schmaleſtraße 2
Ein Länferſchwein

ſteht zum Verkauf
Unteraltenburg 49.Plerde zum Ichigchten

et ein. Möhius, a ere,
Oberbreiteſtraße 22.

I Ansgekämmtes Haar

kauft S 9.Stachelbeeren
bvird abgegeben.

O. Burkhardt, Klauſentor 3.

1Kronleuehter.
Merſeburg, den 15. Mai 1906.

Wamehnitz, Gerichtsvollzieher
Sonnabend den 19. Mai

Große
Mobiligr-Auktion offerieren

in Caſino“.
Fr. Freygang.

a ech

W.

Pa. Saatwicken,
Pa. Saaterbsen

so Wie sämtliche Futtermittel
preisw ert

ten Virginischen Pferdezahnsaatmais,

Seewald 8 Co.,

ZollinhaltsGr klärungen
hält vorrätig die Buchdruckerei von
Th. Röss mer Oelgrube 5.

Heute Mittwoch
Abſchieds

Karuſſellfahrt.
Nachdem Fran Juſthrat Nün ort in

44 folge Wegzuges den Vorſitz unſeres Vereins
niedergelegt hat, iſt Frau von Kose, Karl-Gras- Verpachtung.

Die GrasParzellen am Uferrande der Geiſel,
im hieſigen Gotthardtsteiche bei Zſcherben, ſollen

Freitag den I8. d. M.,
nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle meiſtbietend gegen gleichbare
Zahlung auf 1 Jahr verpachtet werden. Be

früher J. G. Stichel.

Solide Verarbeitung Billigſte Preiſe.

Nassanfertigung
von feinen Herren und Knaben Anzügen. Moderne Faſſons.

ſtraße 12, derſelbe übertragen worden und bitten
wir, ſich in allen den Verein betreffenden An

gelegenheiten an dieſe wenden zu wollen. Zur
Vermittelung von Wöchnerinnen und Kranken
pflege, Frauenarbeiten c. iſt Frau v. Boſe
jederzeit bereit, für Beſprechungen aller Art im4 esmr Ia Merſeburg. Markt 8.

dingungen werden im Termine bekannt gegeben.
Sammelplatz Geiſelbrücke bei Zſcherben.

Die Beſitzer.
Saalſtr. 2 ſind einige Wohnungen mit

Zubehör zu vermieten.
Zu erfragen Kaalfſtr. 13,

Freuncſ Möbſertes Immer
mit Kabinett zu vermieten

Aeffentliche Ausſchreibung.

beabſichtigt, daß in ihrem Grundſtück belegene zu beziehen

Geräumige Wohnung, I. Etage, und eine
Manſardenwohnung von Stube und Kammer,

Die privil. BürgerScheibenSchützenGilde für einzelne Leute paſſend, ſind zum 1. Juli Merſeburg belegenes
Oberbreiteſtr. 16.

Gotthardtsſtr. 11 II.
Erbtellungshalber ſoll ein in der Nähe von

Terrain von zirka 1100 Quadratmeter Fläche
zur Ausſchachtung des Sand und Kieslagers
zu verpachten. Hierauf Reflektierende werden zu

Dienstag den 22. Mai,

In meinem Neubau in der Gutenbergſtr.iſt die 1. Etage, zu vermieten und 1. Jult ev. von 28 Morgen ſofort verkauft werden. Zu
früher zu beziehen. ſäheres bei

A. Posers Nachfg-

Bauerngut
erfragen in der Exped. d. Bl.

nachmittags 5 Uhr,
zum Bietungstermin im „Neuen Schützenhaus“
ergebenſt eingeladen, wo auch ſchriftliche Ange
bote geöffnet werden. Die Bedingungen zur

Wohnung 5 Zimmer Küche und Zubehör,
1. Juli oder früher zu beziehen.Panl Ehlert vorm. Aug. Perl, Markt 21/22. mieten.

Laden Entenplan 2
ebſt Lagerräumen ſofort oder ſpäter zu ver

Näheres bei

Verpachtung liegen von heute ab bei unſerm
Vorſitzenden, Herrn Oskar Hüthel, zur gefl.
Einſicht aus. Das Direktorium.

St h Kammer und Küche wird von einzelnerv l Frau zum 1. Juli zu mieten geſucht.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl

Paul Ehlert vorm. Aug. Perl.

4 6000 Mark
S Norgen ſehr gule Wieſennnhung Suche

(Löſſener Flur an der Saale), nicht wett

per I. Juli Wohnung im Preiſe auf ein hieſiges Grundſtück an der Weißenfelſer

von 60 70 Taler.
unter 4 YI an die Exped. d. Bl. erbeten,

Gefl. Off. ſtraße als 2. Hypothek geſucht. Die Kapital
anlegüng iſt gut und ſicher. Offerten unter

von der Luppenbrücke, zu verpachten.
Rittergut Burgliebenau.

Große Sixtiſtr. 9 ſind zwei Wohnungen

Möbliertes
mieten

Wohn u. Schlaſzimmer

Oberburgſtraße 10.

6000 an die. Exped. d. Bl. erbeten.

Fahrrad
mit Zubehör zu vermieten.

Zu erfragen Sgalſtr. 13.
Die Hälfte der 2. Etage mit Gartenbenutzung

Hansverkauf. mit Freilauf, faſt neu, zu verkaufen
Chriſtianenſtraße 7.

Beabſichtige, das Haus Dberaltenburg 23ſofort zu vermieten und 1. Oktober zu beziehen. unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. An Hund eliebhaber

Preis 350 Mk. Näheres
Unteraltenburg 56 part.

Reflektanten wollen ſich wenden an
Gustav Peuschel, VLauchſtädterſtr. 8. ſagt die Exped. d. Bl.

einen ſchönen klugen Hund zu verkaufen. Wo

I Mitgliederkreiſe Freitag von 4 6 Uhr zu
Hauſe.
Der Vorſtand des Vereins Franenhilfe

der Aitenburger Kirchengemeinde.

Reſcktgrone.
Donnerstag den 17. Mai abends S Uhr,

J. bonnementsKonzert,
S

ausgeführt von der hieſigen Stadt
kapelle

(Dir. Fr. Hertel.)
Billette im Vorverkauf a 30 Pfg. in den

Zigarrenhandlungen Herrn Frahnert, kleine
Ritterſtraße und Herrn Dietzold, Dom 1.

Abonnementsbilletts 6 Stück Mk. 1,50
an der Abendkaſſe zu haben.

Mache meine werten Gäſte darauf
aufmerkſam, daß ich durch Schaffung

neuer Lauben
bei event. Regen für 400 Berſonen
während des Konzerkes reichlich
trocknen Slatz habe.

Dleters Restaurutlon.
Heute

Schlachtefeſt.



en otographiseh. e n. Aen ten
TWol-Tegter.

Direktion Hans MIusäuus.
Sonntag den 3. Juni

b Eröffnungs-Vorstellung.
Dutzendbillets Sperrſitz Mark 10, 1. PlatzMark 7 ſind vom 15. Mai bis 2. Juni inkl.

nur im Theaterbureau, an der Geiſel 1,
haben. Vom 3. Juni ab beträgt derPreis für Sperrſitz Mark 12, 1. Platz Mk. 8.

Das Theaterbureau iſt vom 15. Mai
täglich vormittags von 9-1 Uhr und nach
mittags von 4—6 Uhr geöffnet.

Die Direktion
Wohnungsofferten ins Theaterbureau erbeten.

Goldne Kugel.
Mittwoch

S Schlachtefeſt.Zufriedenheit.
Heute2 Schlachtefeſt.

hlfriſche hansſchlach! Vurß
Fischer, e

o
S hausſchlachtene Wurſt.

e a
Donnerstag

a ſchlag ene Wurſt.
e Vog Roßmarkt 9

Jüngerer Arbellshurſge
für leichte Arbeit ſofort geſucht. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Zum möglichſt ſofortigem Antritt wird ein
durchaus nüchterner und zuverläſſiger Mann als
e derſelbe 9 u Schloſſer Schmied,

upferſchmied oder Klempner ſein. Off. mit
Zeugniſſen unter K. K. 100 an die Exped.
d. Blattes erbeten.

Arbeiter
werden eingeſtellt.

S Bauplatz Ammendorfer Papierfabrik,
Radewell bei Halle S.

Ein Geſchirrführer
wird angenommen. BHevrtel, Saalſtraße.

Tüchtige Metaltformer
ung Metatldreher

rieders

finden ſofort dauernde Beſchäftigung bei hohem S
Lohn.

Hermann Winzer, Halle a. S.,Langeſtraße 24.

Einen Bückereesellen
S Oskar Miüithel, Unteraltenburg.

Noch mehrere

Dreher
werden eingeſtellt.

Lokomotivfabrik Hagans, Erfurt.

Einige Zimmerleute
werden eingeſtellt.

Neubau C. W. Jul. Blanmeke.

Tüchtige Zimmerer
ſtellen ein

Dito u. Rich. Nirschfeld.
Frauen zur Peldarbeit
werden noch angenommen bei

v. Bohle, kl. Sixtiſtratze 1.
Frauen zur Foſdarheſt
nimmt an. Hevtel, Saalſtraße.

Zum 1. Jult
tüchtige Köchinfür herrſchaftlichen gen geſucht. Etwas

leichte Hausarbeit. Meldungen bis 20. Mai
erwünſcht. Näheres in der Exped. d. Bl.

Saubere ehrliche

Prau zum Kochen,
Hausmannskoſt, für Vormittags geſucht. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein ſauberes Renſſmädchen
zum 1. Juni oder Juli ſucht

Frau Kinumna Völlnev. Breiteſtr. 1.

Kalser-Olelms-Halle.
Donnerstag den 17. Mai,

abends S Uhr,
Einmalige humoriſtiſche Soiree der berühmten

und einzig daſtehenden

Seidel-Sänger.
II Herren! Il Herrere!

Din ordentiches eſeren

wird zum Jult geſucht
Bahnhofſtraße 4, 1 Tr.

Ein nicht zu junges
vrdentliches Dienſtmädchen

wird zum 1. Juli geſucht Roßmarkt 1.
Hin Hienstmädehen

(nicht unter 16 Jahren) zum 1. Juli geſucht
Seffnerſtr. 5 I.

Wegen Verheiratung des jetzigen wird zum
I. Juli d. J ein

Tirektion Arthur Seidel. Leipziger Sänger vom Jahre 1899.
Leipzigs anerkannt beſte und leiſtungsfähigſte Herrengeſellſchaft. Jnhaber des Kunſtſcheines für
Solo und Quartettgeſang. Vollſtändig neues, äußerſt dezentes, hier noch nie gehörtes EliteProgramm. U. a. „Ein Künſtlerſtreich und Manbverabenteuer“. Original Geſamtſpiele der
Seidel Sänger.

Vorverkaufskarten a 50 Pf. ſind in den Zigarrengeſchäften der Herren Fuchs und
Dietzold zu

zWiüvolif.
Mittwoch den 16. und Donnerstag den 17. Mai

ich Heer Nuusmädchen,
nicht unter 20 Jahren, welches ſchon gedient
hat, bei hohem Lohn geſucht.

Rittergut Schloß Bedra bei Neumark,
(Bez. Halle a. S.)

Aufwartung
für die Vormittagsſtunden ſofort geſucht

Steinſtraße 19 I.
Für den Bazar ging ſerner ein:

Frau von Bila 1 Torte; Herr Landesrat
W Helm 1 Buch; Herr Gärtner Krauſe 9Nur zweimaliges Gastspiel

der berühmten einzig daſtehenden

Viktoria Sämger.Deutſchlands eleganteſte und leiſtungsfähigſte Herren- Geſellſchaft.

Einzige derartige Geſellſchaft, welche die große Schauſpielkonzeſſton beſitzt.
Jeden Abend vollſtändig neues Familienprogramm.

A. Acht Stunden nach der Trauung. Zwei Liebhaber und eine Braut.
ine verhängnisvolle Nacht. Reviſton. Gift. Das verſiegelte Brant-

paar uſw. uſw.
e Alles Schlager I. Ranges.

Anfang s Uhr abends.
Eintrittspreiſe im Vorverkauf Platz 60 Pf. 2. Platz 50 Pf. An der Abend-

kaſſe 75 und 60 Pf. Karten im Vorverkauf ſind in der Zigarrenhandlung des Herrn
Frahnert, kl. Ritterſtraße, zu haben. Gr. Lange.

In Thüringen u. der Peovinz Sachsemn sind von alter deutscher
Lebensversicherungs-Gesellschaft unter günstigsten Bedingungen

Bezirks-Generalagenturen
neu 2u besetzen.

Erprobte Fachleute, die sich energisch der Organisation und Akquisition widmen
wollen, werden um Einsendung ihrer Offerten unter J. B. 7517 an Rudolf
Mosse, Berlin S. W. gebeten

nehme renKileinvertrieb.
Wir etablieren Jhnen ein franz Cognac-Engroßgeſchäft, welches Jhnen enormen

Verdienſt einbringt und Sie voll und ganz beſchäftigt.
Elegante Reklameunterſtützung und allervorteilhafteſte Bedingungen. Erforderliches

Capital, Bürgſchaft oder Sicherheit von einigen Tauſend Mark. Angebote unter „Aigrefeuille“
an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M.

Waſch Bluſen und Röcke,
Waſch Kleider u. -Coſtumes,

Waſch- Anzüge u. Kinderkleider,
Halbfertige Roben u. Bluſetten

auf Mull, Battiſt und Leinen geſtickt.Woll Monſſeline
in uni S bedruckt und mit ſeidenen Streifen in herrlicher Muſterauswahl

Meter 2 „20 Mk. bis 60 Pfg.

Jmit. Mouſſeline von 27 Pf. pro Reter,

ſowie Waſchſtoffe aller Art
in größten Sortimenten empfiehlt

aussereordentiſch biit ig

Mers burg Batonpree B.

J Neue Räder u. Reparninren,

Gustav Engel,
am Gotthardtsteich.

Blumenſtöcke, 1 gr. Korb Blumenſträuße; Herr
Gärtner Rockendorf 1 Blumenkorb; Herr Gärtner

y Schink 1 Korb Blumenſträuße; Herr Frieß 1
Bild mit geſchnitztem Rahmen Herr Fleiſcher

meiſter Wiemann 5 Würſte; Herr Bäckermeiſter
lappenbach 1 Bienenſtich und Streußelkuchen
Frau von Borcke 14 gemalte und gebrannte
Gegenſtände: Frau Dr. Eylau Torte; Herr
Kaufmann Welzel 2 Pack Tee, Likör und Ein
gemachtes; Frl. Gieſelberg 2 Prophetenkuchen,
T Kranz; Herr Guſtav Malpricht 1 Konſole;
Ungenannt 1 Korb Marzipan; Frau Re
gierungsrat Müller 1 Korb Gebäck. Ungenannt
Papierſervietten, 1 Ueberhandtuch; Herr Schmidt
ein Sophon; Herr Gärtner Münch 1 Korb
Blumenſträuße; Herr Bäckermeiſter Hüthel 2
Aſchkuchen; Frl. v. Lyſander 1 Kreidezeichnung,
8 Künſtlerpoſtkarten Frau E. May eine Torte;Frau und Frl. Barth 1 Schürze und 1 Aſchen
becher; Herr Schloßgärtner Wagner 4 große
Blumenſträuße und 6 kleine Herr Gärtner
Rockendorf 12 Maiblumenſträuße Herr Gärtner
Münch. 7 Blumentöpfe und 12 Sträuße: Frl.
Scheunemann 30 Sträußchen, 1 Bouquet; Herr
Fleiſchermeiſter R. Beyer 2 Würſte; Frl. Schön
berger 1 Schüſſel Kuchen Ungenannt 6 Mk.
Herr Kaufmann Brandt ein angefangenes Kiſſen
mit Material; Frl. Zacke eine Schüſſel Brezeln
Uhrmacher Nitz 1 Uhr; Frau von Kehler eine
Torte: Frau von Unruh 1 bunte Schüſſel; Frau
von Perpitz 10 Mk.; Herr Krähmer Lachs
Frau Dr Schader 5 Mk Frau Aſſeſſor Kahn
5. Mk. Frau Aſſeſſor Dehne 20 Mk. HerrAlfred E. Blancke 30 Mk. und 2 orientaliſche
Kiſſen; Herr Engel 5 Mk. Herr A. Huth undComp. (Halle) eine große Partie Kragen, Deckchen,

Eisſervietten e. Frau M. Blancke 1 Türvorhang Herr K dufmann Steckner 10 Schürzen,
3 Decken, I Dtz. Frühſtücksſervietten; Frl. von

Wölckern 7 Schürzen; Frau von Quaſt 1
Garnitur Gartenmöbel; Herr Kaufmann Dau
mann 1 japaniſches Schmuckſchränkchen, 1
Benzinleuchter und 2 Kaiſerbilder Frau von
Dieſt eine geſtickte Tiſchdecke, ein Arbeitsſtänder
Frl. Jentſch 3 Mk. Frl. Zehender 1 geſt.
Kragen, Manſchetten und 5 Mk. Frl. Simon

Block, 1 Schürze, geſt. Taſche, 1 kl.
Blumenglas, I Körbchen, 1 Bonbonnière; Frl.
G. B. 1 geſt. Decke; Ungenannt 1 Carton
Häkelgarn Herr Fleiſchermeiſter Götze 1 Wurſt
Freifrau v. d. Recke Kinderſachen und Milch
flaſchen Frau Kramſta 7 gemalte KaſtenFrau Seultetus 6 M. Ungenannt 7 Gegen

ſtände für den Kunſttiſch; Frau Kober eine ge
malte Mappe; Herr Adolf Frank 10 Fl.

Zeltinger Herr Bäckermeiſter Lange 3 Napf
kuchen und Schokolade; Frau und Frl. Ritter
1 gehäkeltes Röckchen, “/2 Dtz. Staubtücher, 2
Figuren Frau Major Reichenau 10 Fl. Wein

Herr Kaufmann Näther Nachfolger 5 Fl. Wein
Frau Baege 6 Mk Herr Hoffmann, Heffter
und Co. (Leipzig) 12 Fl. Tokayer; Ungenannt
5 Mk. Frau Geheimrat Triebel 6 Mk. Frau

Oberlehrer Wernecke 3 Mk.; Frl. A. und M.
Triebel 1 gemalte Truhe, 1 geſticktes Kinder

kleid; Frl. Rißmann Gegenſtände für die
Würfelbude; Herr Kaufmann ein geſticktes

Handtuch, 3 Schürzen; Herr Fleiſchermeiſter
Sturm 2 Würſte; Frau Dittmer 1 große Tiſch
decke; Herr Landesrat Wilhelm 1 Buch (AdolfMenzeh); Herr Kaufmann Wolff 15 Laſeln
Schotolade, 1 Büchſe m n Fläſchen Toga
Frau Kaufmann Fritſch 5 Mk.; Ungenannt 2Behälter für Taſchentücher un Kravatten; Frau

Gräfin d'Haußonville 1 gemalten Lampenſchirm
und 1 gemalten Photographieſtänder; Frl. von

Gaedecke 1 gemaltes Spruchbrett; Herr Zeiger
mann 2 Paar Handſchuhe; Herr Pottel undBroskowski (Halle) 8 Büchſen Tee, 1 Packet
Kaffee Frau Hauptmann Lotz 1 Majfolikaſchale
Frl. Helmcke I geſt. Tiſchläufer, 1 ſchwarzſeidene
Schürze; Frl. von Behr 1 r Wandtaſche;
Herr Sitten 1 Fl. Sekt, 1 Fl. Ungarwein,
8 Fl. Moſel; Frau von Terpitz 1 Fl. Sekt,6 Fl. Weinen Herr Bäckermeiſter Hartmann

2 Brote; Herr Seifenſabrikant Fuhrmann 4
Riegel Seife 2 Kiſtchen Toilettſeife Herr Amts
richter Muffei 1 Bild Ungenannt 16. Sträuße
Herr Handelsgärtner Küntzel /2 Schock Salat,
30 St. Stielroſen, 6 Päckchen Spargel, 7
Blumen Herr Handelsgärtner Richter 12
Pelargonienköpfe.

Verantwortliche Redaktton, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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